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Namenstage derWoche: FR (3.12.): Franz Xaver, Gerlind,  Emma  - SA (4.12.):Johanries,  Barbara,  Osmund,  Adolf-  SO

(5.12.): Gerald, Anno - MO  (6.12.):  Nikolaus  - DI (7.12.):  Ambrosius  - MI  (8.12.):  Mariä  Unbefleckte  Empflingnis,

Elfriede,  Edifö  - DO  (9.12.):Ve1erie,  Liborius  - FR (10.12.):Peter,  Eulalia,  Angelina  - DerMond,,gehtuntersich"  am3.
Dezember.  St. Barbara  soll  Blütenknospen  zeigen.

zwischei'i  Politik  und  Religion;  sowiB  @il [)(5{izit  stützt  auf Inerviews  mit Mitgliedern  parteieige-  wert der  Nachrichten  in den  Vordergrund  5te11en

an Pluralität  - auf  dem  Boden  der  Mehrheitsver-  ner und autonomer  Frauenorganisationen,  ein'  und vor gründlichen  journalistischen  Recher-

hältnisse wachsen  aJlenthalben Monopole,  nicht  tristes Bild: kaum eine Frau meint,  daß  Tiroler  chen zurückschrecken.  Zweitens  zeigen  sie, daß

(lBy iz  ßByBid  dBg p5gjByIH1g55yJBH'1g  g@yiB dBy PO1itiker auf  die Probleme  der Frauen  eingehen;  nicht  nur  die  ,,MOnOpOl-TT':  sondern  auCh  alle

9By5§pdB,  gOHdBrH  BBd  iyB ß(4y(4id  dBy%(4di(4H,  All  nur wenige erwarten eine Verbesserung der  Sifüa-  anderen,  kleineren  Zeitungen  sehr  konservative

djeSe  Defizite  tendieren  keineswegs  dazu,  sich  Zu  tion der Frau YOn Parteien Oder  der Kirche.  P osijionen  vertreten,  gerade  auCh  ln förerAlltags-

v5rringern,  sondern haben in [ien retzten Jahren  Josef Nussbaumer und N.N. (der zweite Autor  berichterstattung.  Mit  Ausnahme einiger  weniger

dByzpg(H110111y115H,  möchte  aus Angst vor Schwierigkeiten  mit  sei-  ZeifüngensindauchaJleBlättersehrkonfliktscheu

DieKonsequenzdieserDefiziteisteinf'ürTirol  nemBrotgeber,derTirolerAmtskirche,nichtge-  undtendierendazu,heikleThemenausdemlokalen

charakteristischer  Mange) an Opposition:  die nanntwerden)untersuchendiepolitischeundge-  Bereich zu vermeiden.  An  Hand  der  Unterschla-

ÖVP genießt die Vorteile  ihrer  Stellung,  in dem sellschaftliche  Funktion  der,,Kirche  in Tirol"  in  gung  einiger  Themen  läßt  sich  eine  Nachrichten-

sich durch Ausschöpfung  ihrer personalpoliti-  historischer  und aktueller  Perspektive.  Einige  politik  im  Sinne  der  politischen  Präferenzen  der

schen  und  gesetzgeberischen Kompetenzen  Auszüge  aus ihren  Ergebnissen  zur aktuellen  Si- Redaktionen  nachweisen.  Die  Medienlandschaft

ihrenEinflußmaximiert,ohnedurchMedienund  tuation:InTiroJistdasVerhälhiiszwischenKirche,  istsomiteingetreuerSpiegelundVerstärkerder

Minderheitsfraktionen ernsthaft herausgefordÖrt Parteien und Regierung enger als in anderen Bu4-  konservativ  dominierten  politischen  Landschaft
zu werden;  die SPÖ ist infolge  ihrer  wie  auch  desJändeni.Soistdie,,TreuezuGott"inderTiro-  inTirol.

immer  bescheidenen  Teilhabe  an der  Macht  in  ler  Landesverfassung  verankert;  der  Obmann  der

LandundÖemeinden,,JuniorpartnerderMacht-' TirolerÖVPundLandeshauptmannsowiederTi- H
verhältnisse':  ohne  wirklich  mitentscheiden  zu  roler  Bischof  versichern  sich  öffentlich  ihrer  ge-  ' -  

können,  aber  auch  - aus demselben  Gfünd  -  genseitigen  Unterstützung;  von  einer  Wahl  der

unföhig  (und  unwillig),  die  Rolle  des Herausfor-  SPO wird in einem  kircheneigenen  Blatt  aus-   ,

derers  zu übernehmen,  die  Rolle  der  Opposition  drücklich  abgeraten  usw.

konsequent  und  glaubwürdig  zu übernehmen.  DasAuftretenderKircheingesellschaftspoliti-  

Pelinkas  Resumäe:  Die  Tiroler  Demokratie  ist  schen  Fragen  erfolgt  Mufig  -  etwa  in  Fragen  der  -- - .

. durch  einen  maximalen,  überstarken,  freilich  de-  Familienpolitik,  der  Schulpolitik,  der  Fristenlö-  ..

mokratisch  einwandfrei  vermittelten  Uberhang  ge-  sung  -  im  Stile  eines  übärholten  Kulturkampfes.   .. .

seälschaftlicher  Stabilifü  gegenüber  einer  mög}i-  Die  Kirche  wird  damit  gegenüber  einer  stark  ka-     .

chen,  gesellschafüichen  Mobilität  gekennzeichnet.  tholisch  gebundenen  Bevölkerung  zu einem  .

MitderInteressenvertretungderTirolerdurch  offensiven  Faktor  der  Wertstabilisierung.  Kein

,,Die  Tiroler  Wirtschaftsverbände"  beschäftigt  Wunder,  daß  Landeshauptmann  Wallnöfer

sich  Rainer  Nick.  Tirols  Besonderheiten  ergeben  anläßlich  einerRundfunkansprache  (zum  Jahres-

sich  hier  Nick  zufolge  vor  allem  aus  dem  hohen  ' wechsel  1981/82) feststellt,  daß  sich  die  in Tirol

AnteildesDienstleistungssektorsundderKlein-  regierendePar'*eiunddieKircheüberweiteStrek-  . .
I

und  Mittelbetriebe  an Tirols  Wirtschaft.  Bei  den  ken  gegenseitig stützen. Die  Politikbraucht  den  .
I

Arbeitnehmerverbänden  wirkt  sich  dies einer-  Stabilisiemngsfaktor  Kirche,  wenn  eS danim  geht,
seits  in einemavergleichsweise  hohen  Anteil  an  Tirol  als  ein,,Heiliges  Land"  in einer  gefflhrdeten,  - 
OVP-nahen  Vertretern  in den Verbänden  und  unnihigenWeltzuerhalten.  .I
einer  geringeren  Organisationsdichte  ((5(,B)  Tamas Meleghy und Tamas Szöke beginnen . .. .

bzw.Wahlbeteiligung(,)aus-Unterschiede  före,alyseder,,FunktiondesSchutzenwesens i
im  Vergleich  zu  Gesamtösterreich,  die  allerdings  ;n T!rO]" e))enfalls biSiOr!SCtl UrsprÜngl!Cb  e!ne

adurch  den  Einfluß  der  bundesweiten  Zentralor-  fortschrittliche Einrichtung - das Schützen- "    I I

ganisation  des ö(,El  bzw.  eine  ungewöhnlich  WeSen War im 14. Jahrhundert eine effiziente Lö-
aktive  Politik  d,ar mit  knapper  SP-Mehrheit  aus-  sung der damal!gen' Pro51eme der Landesvertei- .
gestatteten  Arbeiterkammer  ausgeglichen  wer-  d'gung und zugleich Ausdruck der politischen
den.  Emanzipation des,,4. Standes" - hat das Schüt-

Für  das Verhältnis  zwischen  Arbeitgeber-  und  zenwesen  seit  der  Uberwindung  der  ständischen
ArbeitnehmerverMnden  stellt  Nick  fest,  daß  in  ' Gesellschaftsordnung  und  der  Entwicklung  des

, Tirol  die  autonome  Sozialpartnerschaft  weniger  staatlichen  Gewa1tmo6opo1s  seine  ursprüngliche

stark  entwickelt  ist  als auf  Bundesebene.  Funktion  verloren  und  mehr  und  mehr  die  ideo-

Anneliese  Seebacher  setzt  mit  ihrer  Analyse  logische  Funktion  von  Traditionspflege  und  gei-

der,,Situation  der Fr4u in Tirol"  quer zu den bis-  stiger  Landesverteidigung  übernommen.
her  besprochenen  Beiträgen  an,  indem  sie  sowohl  Meleghy  und  Szöke  sehen  freilich  vor  dem  Hin-

überdieLebens-undArbeitssituationderFrauen  tergrundderimmerhäufigerdiskutierten,,Gren-

als auch  aus  den  politischen  Organisationen  der  zen  de.s Sozialstaates"  ein  neues  Betätigungsfeld,

Frauen  berichtet.  eine  Uberlebenschance  für  die Schützen,  näm-

WasdieLebenssituationderPraubeiriiTi.muß  IichalseirieaufderIdeevonSe1bstverwaltung

Seebacher  eine  starke  Diskriminierung  der  Frau  in  und  Selbsthilfe  beruhende  Einrichtung  zur  Lö-

Tirolfeststellen:Frauensindbeispielsuetscueni-  sung  der  zentral  überhaupt  nicht  oder  nicht  be-

ger  gebildet  als Männer;  Stellen  werden  zu metst  friedigend  lösbaren  aktue]len  sozialen  Probleme.

geschlechtsspezifisch  ausgeschrieben,  und  zwar  Sigurd  Paul  Scheich],  Martin  Sturm  und  Erika

inderRegel(imVethältnis5:l!)fürN4iinner:die  Webhofer  untersuchen  in ihrem  Beitrag  über

Frauenarbeitslosigkeit  ijt  wesentlich  höher  als  ,,Medien  in Tirol"  das  Tiroler  Zeitungswesen  als

die  der  Männer  usw.   wichtigen  Vermittler  und  Verstärker  öffent1icher

AuchwasdiepolitischeVertretungderInteres-  MeinunginTiro].Dabeistellensiefest,daßallein

sen  von  Frauen  angeht,  zeichnet  Seebacher,  ge-  Tirol  verbreiteten  Zeitungen  den  Unterhaltungs-

Im  Land  Tirol,  dem  Wintersportland  Nr.  ]mit

der  Olympiastadt  Innsbruck  als Hauptstadt,  ver-

dient  natürlich  auch  der  Sport  ein  besonderes  Au-

genmerk.

Alois  Tafertshofer  hat den ,,Sport  in Tirol"

untersucht.  Insgesamt  gesehen  ist seinen  Ergeb-

nissen  zufolge  Sport  in  jirol  kein  Spezifikum  des

österreichischen  Sports.  Da  wie  dort  gibt  es die-

selben  (häufig  parteinahen)  Sportverbände,  eine

-  beträchtliche  Sportförderung,  aber  auch  eine  Le-

gitimationskrise  des Leistungssports,  der man

mit  Rechtfertigungsversuchen  entgegentritt:  die

Betonung  des  Gesundheitsmotivs  soll von  der

offensichtlichen  politischen  und  wirtschaftlichen

Funktion  des Sports  ablenken.  Allerdings  kommt

der  Leistungssport  in Tirol  auch  dem  Breiten-

sport  zu@ute:  die olympischen  Spiele  in Inns-

bruck  haben  die  sportliche  Infrastrukturauch  im

Interesse  des  Breitensports  verbessert;  überhaupt

ist die Versorgung  Tirols  mit  Sportstätten  und

-anlagen  vergleichsweise  gut  und  weitgehend  auf

die Bedürfnisse  des Breitensports  abgestimmt

(was  freilich  auch  im  Zusammenhang  mit  Frem-

denverkehrsinteressen  zu sehen  ist).

Wi]l  man  die  Ergebnisse  des Projekts  in einem

Absatz  zusammenfassen,  so kann  man  formulie-

ren:  Es gibt  in Tirol  beträchtliche  UngJeichheiten,

zwischen  den  Klassen,  zwischen  den  Regionen,  zwi-

schen  den Geschlechteni,  diese  Ungleichheiten

werden  jedoch  nicht  zum  Gegenstand  kontroverser

Diskussion  und  konkurrierender  Politik.  Das  ist

'um  einen  auf  das Defizit  der  Konkurrenz,  der

Balance,  des Konflikts  usw.  auf  der  Ebene  von

Parteien-  und  Regierungssystem  zurückzufüh-

ren.  Diese  den  status  quo  verfestigende  politische

Struktur  wird  andererseits  durch  den  großen  Ein-

fluß  konservativer  Kräfte  wie  Kirche,  Schützen-

wesen  und  Medien  aufdas  Bewußtsein  der  Bevöl-

kerung  aufrechterhalten.  Wenn  diese  Diagnose

stimmt,  dann  kann  nur  eine  konkurrenz-  und

konfliktorientierte  politische  Opposition  in Ver-

bindung  mit  einerkritischen,  verschwiegene  The-

men  und  allternative  Ziele  artikulierenden  politi-

schen  Gegenöffentlichkeit  die politische  Erstar-

rung  lösen  und  zu einem  Interessenausgleich  in

Tirol  führen.  So1lte  es den  Autoren  gelungen  sein

dazu  beizutragen,  hätte  das Forschungsprojekt

sein Ziel erreicht. (Aus Gaismair  Kalender  1983)
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Bezirksmusikverband  schaute  auf,,normales  Jahr"
zuick

Als  solches  bezeichnete  Bezirksobmann  Hof-

rat  Dr.  Anton  Lanser  bei der  Generalversamm-

1ung  am  28.  l1.  im  Festsaal  der  Hauptschule  Zams

das  abgelaufene  Verbandsjahr.  Das  Bemühen  der

Verbandsführung  habe  der  Aus-  und  Fortbildung

des Bläsernachwuchses  und  der Funktionärs-

schulung,  besonders  derKapeIlmeister,gegolten.

So wurden  beim  8. Prutzer  Jüngbläserseminar,

bei dem  21 Lehrkräfte  unterrichteten.  63 Lei-

stungsprüfungen-  für  Bronze  und  13 riir  Silber

abgenommen.  Die  Leistungsabzeichen  wurden

in der  Konzertpause  vom  Vertreter  des Landes-

verbandes.  Karl  Obertanner.  vertei]t.  22 Prüflin-

ge,  darunter  etliche  Mädchen,  konnten  eine  Äus-

zeichnung  erreichen.  Das  erste  Goldene  Lei-

stungsabzeichen  des Bezirkes  errang  Kapellmei-

ster  Josef  Juen  aus Pians  (Schlagzeug).  Der  Mu-

sikbezirk  Landeck  hat  derzeit  1.297  aktive  Musi-

kanten,  48 davon  sind  weiblich.  In  Ausbi1dung

titehen  204  Burschen  und  23 Mädchen.  1982wur-

'en 2.267  Proben  abgehalten;  1.366ma1  rückten

die  31 Musikkapellen,  von  denen  29 bei  der  Ver-

sammlung  vertreten  waren,  aus.  Insgesamt  wur-

den  im vergangenen  Jahr  3,5 Mio.  S für  Instru-

mentenankauf  (900.000),  Anschaffung  von

Trachten  (660.0001  Probelokale  (600.000>  und

Reparaturen  (500.000)  -  aufgewendet.  Vom

Land,  den  Gemeinden  und  Verkehrsverbänden

erhielten  die  Kapel1en  Subventionen  in der  Höhe

von  2,2 Mio  S. Im  Berichtsjahr  konnten  20 Musi-

kanten  für  25jährige  Mitgliedschaft  geehrt  wer-

den.  Roman  Gritsch  (MK  Zams)  ist gar  seit  60

Jahren  dabei.  Das Si1berne  Verbandsehrenzei-

chen  erhielt  Adolf  Türtscher  (MK  Galtüri  für  20-

jährige  Obmanntätigkeit.

Obmann-Stv.  OSR  Paul  Koller.  der  das Proto-

koll  der  letzten  Sitzung  (diesmal  gezeichnet,,am

Das  Btld  einer  Versammlung  des  Bezirksmusikver-

bandes  istviel,,nienschlicher"  geworden:  man  sieht

viel  Jugend,  auch  Mädchen  und  Frauen,  die ihre

,Musikanten-Männer"  begleiten.  Dieses  Kind

ichlug  - stellvertretend  für  die  ganz  Jungen  und  als

Versprechen  för  die  Zukunft  - fleißig  den  Takt.

Tage  der  ersten  Klöpfelnacht")  verlas,  ist  seit  30

Jahren  als  Funktionär  im  Verband  tätig.  Ihm  und

Kapellmeister  Luis  Wille  sowie  dem  Jugendrefe-

renten  Dir.  Josef  Pfeifer  der  einen  ausführlichen

Bericht  über  die  Nachwuchsarbeit  vorlegte,  dank-

te Obmann  Lanser  für  die  steten  Bemühungen.

Bezirkskassier  Dipl.-Ing.  Bruno  Kössler,  eben-

falls  seit  dreißig  Jahren  fötig,  erstattete  den  Kassa-

bericht  (215.879  S-Einnahmen  - 146.914  S Aus-

gaben):

Atomisiertes  Konzert

Atome  sind  kleine  Teile  derMateöe.,,Ato-

mrsreren"  ist- eine  sprachliche  Anle.ihe  bei

der  Wissenschaft  und  meint:  etwas  griind-

lich  zerlegen.

Nun  muß  ich  zugeben,  daß  ich die  Uber-

schrift  über  diese  kurze  Betrachtung  mit  ei-

ner  gewissen  Hinterlist  setzte.  ,.Hach,  - da

wird  etwas  zerlegt!"  sollten  auch  dre Uber-

schriftenleser  und  Bildlschauer  wonne-

schauernd  zum  Lesen  angeregt  werden.

Alos:  OhrundAugeaufderPrutzerMusik-

kapelle  bei  ihrem  Konzert  vor  der  General-

versammlung,  drangte  sich  mir  dre Vorsdel-

lung  auf,  aus  wieviel  Terlchen  so  ein  Ereignis

doch  zusammengesetzt  rst, oder  -  anders

gesagt  -,  wie  viele  Voraussetzungen  gege-

ben  sein  müssen,  daß  ein  solches  Ereignis

zu ernem  bestimmten  Zeitpunkt  staminden

kann.  

Wenn  rch nur  ern  paar  aufzähle:  An  die  50

Menschen  müssen  zu einer  bestrmmten

Zeit  gesund  und  leis[ungsrähig  zur  Verfü-

gung  stehen:  sie  müssen  nicht  nur  mit  der

Fähigkeit  ausgestatteT  sern, ern von  einem

Komponrsten  erdachtes  Musikstück  aus  der

Notenschrift  in Klang  umzuse[zen,  -  sie  ha-

ben  sich  die Fertigkeit  dazu  in vielen  Stun-

den  erarbeitet;  das  Instrumentarium  mußte

angekauff  werden:  vorher  war  die  Frage  zu

lösen,,Wieböngen  wrrdas  Geldhiefürauf?":

Trachten  mußten  angeschaffl  werden

und  und  und. Jedem  Leser  werden  noch

e[liche  andere  Dinge  ernfallen.

Wieso  sollte  man  berm  Anhören  eines

Konzertes  nrcht  gedanklich  his in jene  fer-

nen Tage  zurückgehen,  als dre Erde  noch

,,wüs+ und  leer"  war?  Was hat doch  der

Mensch  Schönes  und  Gutes  geschaffen!

 Und  was  ist  das  für  ein Wahnsinn  der  alles

aufs  Spiel  setzt!

Lieber  Kapellmeister  Othmar  Falch,  sollte

bei  der  Lektüre  der  Einleitung  ein  Adrenalin-

stoß  in derne  Blutbahn-gefahren  sein:  beru-

higeDichwieder,  dennhättetihrnichtsogut

musizrert,  wärenmirganzandereGedanken

g'ekommen.  Oswald  Perktold

Die  Generalversammlung  gedachte  auch  der

verstorbenen  Mitg1ieder,  des Ehrenkapellmei-

sters  von  Pettneu,  Alois  Scherl,  stelfüertretend  für

alle  verstorbenenaktiven  und  ehemaligen  Musi-

kanten  und  der  Frauen  Olga  Gohm,  Landeck,

und  Fanni  Peter,  Nauders,  stel1vertretend  für  die

unterstützenden  Mitglieder.

Die  Bezir'ksmusikschule  ist  für  Bezirkskapell-

meister  Alois  Wille  nach  wie  vor  eines  der  drin-

gendsten  Anliegen,  obwohl  das Versföndnis  der

Bürgermeister  dafür  nicht  sehr  groß  sei.  Das  Ziel,

'das  durcheinesolcheSchuleerreichtwerdensoll-

te, ist die Ausbildung  von  ,,Mu]tiplikatoren"

also  Instruktoren  und  Kapellmeistern.  Eine  sol-

che  Schule"  gehört  in  die  Hände  von  Blasmusik-

funktionären':  sagte  Wille.  Die  Qualifötsausbil-

dung  müsse  in  Zukunft  vor  dem  Drang  zur  Quan-

tität  stehen.  Ein  deutliches  Wort  richtete  der  Be-

zirkskapellmeister  an,,Funktionäre,  die  tatenlos

dahindämmern".  Er  hatte  aber  auch  Lob  für  die

geleistete  Arbeit;  so war  der  letzte  Kapellmeister-

tag sehr  gut  besucht.  Am  12. Dez.  ist  ein  Kapell-

meistertag  in Innsbruck,  bei dem  die Pflicht-

stücke  für  das  Wertungsspiel  vorgestellt  werden,

das  am  29.5. in  derAula  des  BRG  in Landeck  statt-

findet.  Der Kapellmeistertag  des  Bezirkes  ist  am

20.3., im April  wird  ein  Kurs,,Das  Flügelhorn  und

seine Besetzung in der  österr.  Blasmusik"  durch-

geführt;  das Bezirksmusikfest  mit  Feldmesse,

Festakt  und  Umzug  ist  am  3. Juli.

Eine  Reihe  von  Ehrengästen,  Bundesrat  Juen,

Bezirkshauptmann  Waldner,  Bgm.  Fraidl,  Oberst

Steinwender,  BSI Krismer  und  Bez.-Ehrenob-

mann  Robert  Schrott  drückten  durch  ihre  Anwe-

senheit  und  teilweise  auch  wörtlich  Anerken-

nung  und  Wertschätzung  für  die  Musikkapellen

desBezirkesaus.  red.

Unterwegs  im  Oberland

In der  Sendereihe,,Unterwegs  im Oberland"

gestaltet  und  gesprochen  von  Bruno  Öttl  hören

Sie Mundart  und  Volksmusik  zum  Thema,,D'r

Böck"  (Der  Bäcker).

Die  Sendung  wird  am  4.12.  um  18.30  Uhrin  Ö-
Regional  ausgestrahlt.
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,,Bautnumpf"  Preisausschreiben:  Hauptgewinnerin
verzichtete  zugunsten  dös Elisabethinums

«",:a,]

- ". 4Wk,

Am  23.11.  schaute  der  Tschirgant  wieder  ein-

mal  herunter:  bei  den  Firmen  Haid  und  Rainalter

in  Karres  war  der  Direktor  des Seraphischen  Lie-

beswerkes  Elisabethinum  Axams  mit  einem  Mit-

arbeiter  zugekehrt,  um  einen  ansehnlichen  Geld-

betrag  in  Empfang  zu  nehmen.  Zu  dieser  kleinen

Zeremonie  war  auch  die Hauptgewinnerin  des

Preisausschreibens  erschienen,  das im  Rahmen

einer  großen  Werbeaktion  für  den  neuen  Betrieb

im  Herbst  durchgeführt  worden  war,  Frau  Hilde

Huber  aus  Pettneu.  Und  diese  bescherte  dem  Di-

rektor  des  Elisabethinums,  PaterMagnus  Kerner,

eine  wäitere  Uberraschung:  sie verzichtete  zu-

gunsten  seines  Heimes,  in dem  zur  Zeit  100  Kin-

der vom  Kindergartenalter  bis zur  Vollendung

der  Schulpflicht  betreut  werden,  auf  ihren  Haupt-

gewinn,  einen  Wochenendflug.  So kamen  zum

Betrag  von  20.000  S, den  die  Firma  zur  Verfügung

stellte,  weitere  8000  S dazu,  wofür  sich  Direktor

Kerner  herzlich  bedankte.  Großes  Interesse  zeig-

ten  die  Patres,  die  behinderte  Kinder  zu  betreuen

haben,  für  das behindertengerechte  Bad,  das bei

Bautrumpf  in  Karres  erstmals  zu sehen  ist.  Auch

Bürgermeister  Ötzbrugger  von  Karres  überzeug-

te sich  davon,  daß  dieses  Bad  nicht  nur  für  schwer

Behinderte,  sondern  auch  für  ältere  Leute  mit

leichteren  Behinderungen  hervorragend  geeignet

ist.

Zwischenbetriebliche  Ausbildung  für  das Gastgewerbe
im  Bezirk  Landeck  erfolgreich  abgeschlossen.

NR  Hugo  Westreicher  verteiJte  die  Zeugnisse

!m-'Bezirk  Landeck  wurde  im Lauf'e  des No-

vember  bereits  zum  dritten  Mal  ein  zwischenbe-

trieblicher  Ausbildungslehrgang  tür  das Gastge-

werbe  durchgefiihrt.  Mit  diesem  3-wöchigen

Lehrgang  unterstützt  die Tiroler  Handelskam-

mer  die  Möglichkeit  der  Lehrausbildung  in den

Saisonbetrieben;  für  den  Besuch  dieses  Lehr-

ganges  kommen  Koch-,  Kellner-  und  -Totel-  u.

Gastgewerbeassistentenlehrlinge  in Frage,  die  in

der  Zwischensaison  nicht  betrieblich  ausgebildet

bzw.  nicht  zur  Berufsschule  einberufen  werden  -

im  Bezirk  Landeck  waren  dies  im  heurige'n  Jahr

insgesamt  48 Lehrlinge.  Die  zwischenbetriebli-

che  Ausbildung  wurde  so wie  in  den  vorangegan-

genen  Jahren  im Heim  ,,Mariannhill"  in Land-

eck/Bruggen  durchgeführt.  Für  die Schulung

standen  ausgezeichnete  lachkräfte,  und  zwar  für

den  Küchenbereich  Josef  Zängerl,  Chefkoch  im

Hospizhotel,  Albin  Gabl,  Chefkoch  im Hotel

Furgler,  Serfaus  sowie  Josef  Haueis,  Küchenmei-

ster,  Gasthof  Gemse,  Zams  und  im  Servier-

bereich  Ernst  Köss1er,  St. Anton,  zur  Verfügung.

Der  Kurs  wurde  durch  verschiedene  Vorträge

(Lebensmittelgesetz,  Arbeitshygiene,  Unfallver-

hütung  usw.)  sowie  durch  Betriebsbesuche  be-

sonders  attraktiv  gestaltet.  Besonderer  Wert  wur-

de im  täglichen  Kursgeschehen  auf  die Zusam-

menarbeit  zwischen  Küche  und  Bedienung  ge-

legt.

Beim  Kursabschluß  am  Freitag,  26. November

1982,  konnten  sich  die,Vertreter  der  Tiroler  Han-

delskammer  von  den  Leistungen  der  Lehrlinge

bei einerr)  abschließenden  Festessen  überzeii

gen.

NR  Hugo  Westreicher  hob  im  besonderen  die

Bedeutung  dieses  Ausbildungskurses  und  die

finanzielle  Leistung  der  Sektion  Fremdenverkehr

und  des  Landes  Tirol  hervor.  Er  gab  der  Hoffnung

Ausdruck,  daß  diese  Bildungseinrichtung  als

Ergänzung  zur  betrieblichen  und  schulischen

Ausbildung  weiterhin  mit  viel  Interesse  ange-

nommen  wird  und  damit  eine  Einrichtung  zur

Schaffung  eines  qualifizierten  Nachwuchses  wei-

terhin  bestehen  bleibt.

Ehrenmedaille  samt  Diplom  der

'ffroler  Handelskammer  an

Ofömar  Sailer  verliehen

Herrn  Othmar  Sailer  wurde  seitens  der  Tiroler

Handelskammer  für  seine  mehr  als 35-jährige

seibsföndige  Gewerbeausübung  die  Ehrenme-

daille  mit  Diplom  verliehen.  Die  Uberreichung

wurde  durch  Bezirksobmann  KR Ing. Wilfriei

Huber,  KR  NR  Hugo  Westreicher,  KR  Reinholü

Greuter  und  Bezirkssekretär  Dr.  Siegfried  Gohrü

vorgenommen.

Dabei  wurde  Othmar  Sailer  für  seii'i  verdienst-

volles  Wirken  als Bürgermeister  und  Gemeinde-

mandatar  sowie  als langjähriger  Obmann  des

Wirtschaftsbundes  von  St. Anton  besonders  ge-

würdigt  und  der  besondere  Dank  derTiroler  Han-

delskammer  und  des Österr.  WirtschaI'tsbundes

zum  Ausdruck  gebraÖht.

V. links:  Othmar  Sailer,  KR Ing. Wilfried Huber,
NR  Hugo  Westreicher
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BeigicLiui»g  Landeck  hat  neuen  Obmann
Bei  der  Jahreshauptversammlung  der  Ortsstel-

)e Landeck  des Österr.  Bergrettungsdienstes  am
26.  I].im  Tourotel,,Post"  wurde  Gerhard  Simperl
zum  neuen  Obmann  gewählt.  Der  scheidende
Obmann,  Hugo  Vorhofer,  der  die  Ortsstelle
durch  15 Jahre  umsichtig  und  verantwortungsbe-
wußt  geleitet  hatte,  wurde  einstimmig  zum
Ehrenobmann  ernannt.  Zahlreiche  Gäste  drück-
ten  ihm  riir  seine  .Au'beit  im  Dienste  der  Allge-
meinheit  persönlich  oder/-und  jm  Namen  ihres
Vereines  oder  ihrer  Körpejschaft  Dank  und  Aner-
kennung  aus.  Dr.  Moser  als Stelfüertreter  des  Be-
zirkshauptmannes  bezeichnete  das Wirken  Vor-
hofers  als,,einfach  und  schlicht".  Die  ('ffentlich-
keit  tue  zu wenig  fiir  die  Bergrettung,  die  kein  Bet-
tefüerein  sein  sollte.  Vizebürgermeister  Belina
meirite,  aüf  den  kurzen  Bericht  des sch'eidenden
Obmannes  anspielend:  ,,Wo  die Berichte  kurz
sind,  sind  die  Leisturigen  meist  groß."  Die  Stadt
schätze  die  Verdienste  Vorhofers  hoch.  Mag.  C.
Hochsföger  würdigte  das  Wirken  der  Bergrettung

Vorhofer,  Simperl  Thurner  (v. Iinks)

und  ihres  bisherigen  Öbmann  namens  des FV-
Verbandes,  der  bestrebt  sei,  so gutwie  möglich  zu
helfen.  Der  Präsident  des Lion  Club  Schrofen-
stein,  Dir.  Josef  Thaler,  überreichte  einenBetrag
von  5000  S zur  Anschaffung  von  Funkgeräten.
Kasernenkommandant  Oberleutnant  Bruno  Pe-
devil1a  bekundete  seine  Bereitschaft,  mit  der
Bergrettung  zusammenzuarbeiten.  Hptm.  Rainer
von  der.A]pingendarmerie  sagte,  in den  }etzten
Jahren habe  es mit  der  Bergret3ung  eine  sehrgute
Zusammenarbeit  gegeben.  Bez.-Gendarmerie-
kommaimant  Geiger  appellierte  an die  Stadtge-

Neu eingetroffen

S 338. -
8 298. -

Herrenflanellhemden
St.hone Anzughemden
Alles in Baumwolle,  modische  Dess
Dazupassende  Pullover  ab S 3E18. -
Modische  Damemlanellblusen  in gtüßet  Auswahl
Lammwollpullover  S 298.-

W:T beraten  Sie gerne und freuen uns
auf Ihren Besuch
Ihr

A-6500  Landeck
Tel.  05442/2650

meinde,  Vereine  wie  die Bergrettung  zu unter-
stützen,  sie leiste  dadurch  eirien  aktiven  Beitrag
im  Kampf  gegen  den  Suchtgiftmißbrauch.

Im  Namen  des Alpenvereinsdankte  1. Vorsit-
zender  Robert  Schrott  für  die  Arbeit  der  Bergret-
tung  und  wünschte  möglichst  wenige  Einsätze.
Auch  Dir.  Josef  Frank  sagte  die weitere  Unter-
stützung  der  Gemeinde  und  des FV-Verbandes
Zams  zu..  Bergwacht-Obmann  Hermann
Schröcker  dankte  riir  die  gute  Zusammenarbeit.

Wie  es fiherwar

Luis  Thurner  wurde  für  30jährige  Mitglied-
schaft  geehrt.  Der  neugewählte  Vorstand  setzt
sich  aus  folgenden  Personen  zusammen:
Obmann  Öerhard  Simperl,  Ste]lv.  Sepp  Jäger.
Schriftführer  Ingo  Öhler,  Kassier  Rainer  Zangerl,
Gerätewart  Willi  Haag,  Fahrzeugwart  R. Tiefen-
brunner,  Rettungsarzt  Theo-  Ljubanovic.  Der
nunmehrige  Ehrenobmann  Hugo  Vorhofer
wünschte  dem  neuen  Obmann  und  der  Orststelle
fiirihreverantwortungsvol]eTätigkeitviel

 Erfolg.

red.

Tiroler  Almanach,  12.  Ausgabe
(LPD)  - Die  12. Ausgabe  des kulturpolitischen

Jahrbuches'  ,,Tii'oler  A]manach"  ]iegt  vor.  Das
rund  250 Seiten  starke,  von  Dr.  Emi}  Juen  und
Vo1kmar  Hauser  heraqsgegebene  und  von  Gert
Mül]er  redigierte  Druckwerk.ist  diesmal  dem
Leitthema,,Chaos  und  Ordnung"  gewidmet,  also
einem  Ptfönomen,  das  gerade  gegenwärtig  bren-
nende  Aktualität  besitzt.  So haben  sich denn
zahlreiche  Autoren  von verschiedenen  Stand-
punkten  aus dieser  Herausf'orderung  gestellt:
Manfred  Schlapp  (Chaos  und  das Füllen  der  Lee-
re), Karl  Lubomirski,  Walter  Neuzil  (Alles  ist
Energie),  Alberto  Robol  (Die  Mit-Schöpfung  der
Welt),  Luigi  Menapace  (Zurück  zur  Ordnung),
Ciampaolo  Andreatta  (Ordnung  und  Phantasie)
Richard  Piaty  (Freiheit  in Ordnung),  Alois  Lug-
ger  (Jnternationale  Gemeindestrukturen  als bür-
gernahe  Ordnung)  C.A.  Andreae  (DerUnterneh-,
mer  in  der  sozialen  Marktwirtschaft)Pao)o  Maga-
gnotti  (Eine  aneue Gesellschaftsordnung  ohne
Außenseiter).  Der  junge  Physiker  Ralph  Höpfel
spürt  dem  Chaos  und  der  Ordnung  in der  Physik
nach  und  der  bekannte  Tiroler  Historiker,  Niko-
laus  Grass,  steiiie  einen  hochinteressanten  Bei-
trag  über  die,,Ordnung  der  alten  Messen  in'i alten
Tirol"  zur  Verfügung.  In einem  tiefschürfenden
und  lebendig  gesta)teten  Referat  versucht  Bischoi'
Reinhold  Stecher,,Wege  in die Geborgenheit=
aufzuzeigen  und  Gert  Müller  zeichnet  Chatles  de
Foucaulds  faszinierenden,,Weg  vom  Chaosin  die
Ordnung".  '

Auf  die  Spuren  des  Tiro)er  Arztes  des Mittelal-
ters, Hippolyt  Guarinoni,  begab  sich Ktistos
Erich  Egg.  Guarinonis  Leit)inien  einergesunden
Lebensführung  hahen  heute  noch  volle  Gültig-
keit.  He]mut  Schwamberger  unternimmt  eine  li-
terarische  Antföherung  an den Dichler  Franz
Tumler  und  Leonhard  Paulmichl  setzt  sich  mit
Werken  des Südtiroler  Malers  Gotthard  Bonell
ausetnander.  Der  Turiner  Maler  Athos  Ugolini
präsentiert  ein  literarisches  Selbstporträt  und  der
Journalist und  Schriftsteller  Hubert  Gundolf'  be-
richtet  überden  im  17. Jahrhundertin  Mitte)ame-
rika  tätig  gewesenen  We)schtiro]er  Jesuitenn'iis-
sionar  P. Eusebius'  Chini.  Im  Tiroler  Porträt"
stel]t  Heinz  Wieser  den  Innsbrucker  Domkapell-
meister  Peter  Webhofer  vor.

Erstma1s  enthält  der vorliegende  ,,Tiro)er
Almanach"  einen  Original-Abdruck  aus der  von
1910bis  1954vonLudwigv.Fickerherausgegebe-

nen  Kulturzeitschrift,,Der  Brenner".  Zahlreiche
Lyrikbeiträge  und  Grafiken  lockern  die doppel-
sprachige  (deutsch-italienische)  Publikation  aul'
und  vermitteln  einen  lebendigen  Eindruck  von
der schöpferischen  Vielfalt  im,,rätischen  Raum".

Dr.  Heinz  Wieser
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Sparsame Verwaltung  in  Tirols  Gemeinden

(LPD)  - Die  Gesamteinnahmeri  aller  278 Tiro-

.r Gemeinden,  a]so  einschließlich  der  Stadt

insbruck,  betrugen,im  Jahr  1981 7,1 Milliarden

chilling,  die  Gesamtausgaben  6,8 Milliarden

chilling.  Von  den  Gesamteinnahmen  entfallen

,87 Milliarden  Schi]]ing  auf  ordentliche  Einnah-

üen und  1,23 Milliarden  Schilling  auf  außeror-

entlicheEinnahmen.  Von  den  Gesamtausgaben

ind  5,6 Milliarden  Schilling  ordentliche  und  1,2

Ail]iarden  , Schilling  ,außerordentliche

(usgaben.

Dies  erklärte  der  Gemeindereferent  der  Tiroler

-andesregierung,  bandesrat  Dipl.  Ing.  Dr.  Alois

'artl  bei  der  Landespressekonferenz  am 24. No-

tember  1982,  ari der  auth  der  Vorstand  der Ge-

neindeabteilung,  Hofrat  Dr.  Hans  Benedikt  und

Regierungsrat  Hölzl  teilnahmen.

Die  ordentlichen  Einnahmen  waren  im Jahr

1981  um  9,2 Prozent  höher  als im  Jahr  1980.  Von

den ordent]ichen  Einnahmen  stammen  1.721

Millionen  Schilling  aus  gemeindeeigenen

Steuern  und  1.851  Mi]]ionen  Schilling  aus Abga-

benertragsanteilen,  ti.h.  auS Anteilen  an gemein-

samen  Bundessteuern.  Der  Rest  stammt  aus  son-

stigen  Einnahmeri,  insbesondere  aus  Benüt-

zungsgebühren.  

Der  Anteil  der  Personalausgaben  an  den

ordent]ichen  Ausgaben  der  Gemeinden  ist  leicht

zurückgegangen.  Während  von  den  277 Gemein-

den  (in  diesem  Fall  also  ohne  Innsbruck)  im  Jahr

1979  noch  20,16  Prozerit  der  ordentlichen  Ausga-

ben  fiir  den  Personalaufwand  verwendetwurden,

waren  es im Jahr  1981 nur  mehr  19,66  Prozent.

Damit  sind  die Tiroler  Gemeinden  im  österrei-

chischen  wie  auch  im internationalen  Vergleich

sehr  sparsam  und  rationell  verwaltet.

Der  Schuldenstand  der  TiroJer  Gemeinden  be-

trug  zum  Stichtag  31.12.1981  5,26 Milliarden

Schilling.  Es handelt  sich  dabei  um  die  Schulden

aus dem Bereich  der Hoheitsverwa]tung.  Der

Schuldenstand  der  Tiroler  Gemeinden  hat  sich

gegenüber  1980  nur  um  2,3 Prozent  erhöHt.  Die

durchschnittliche  Pro-Kopf-Verschu1dung  der

Gemeinden  (ohne  Stadt  Innsbruck)  betrug  Ende

1981 unter  Berücksichtigung  der neuen  Volks-

zahl  6.470.  -  Schilling.

Der  Schu]dendienst-der  Gemeinden  ist 1981

sförker  angestiegen  als die effek+ive  Verschu]-

dung.  Das  hängt  in erster  Linie  mit  der  höheren

Zinsenbelastung  zusarrimen.

Die  Pro-Kopf-Einnahmen  dcr Gcmcindcn  It.

Gemeindefinanzstatistik  aus  eigcncn  Slcucrn

und  Abgabenertragsantei1en  ergebcn  li.ir  dic  cin-

zelnen  Bezirke  ein  unterschiedliches  Hild.  An  dcr

Spitze  liegt  der

Bezirk  Innsbruck-Stadt  mit...  8.652 - S

pro  Einwohner

es folgen

Reutte

Kitzbühel

Schwaz

Innsbruck-Land

Kufstein

Landeck

Imst

Lienz

mit...  6.690.-  S

mit...  6.593.-  S

mit...  6.383.-  S

mil  . . . 6.]09.-  S

mit...  5.997.-  S

mit...  5.971.-S

mit...  5.696.-  S

mit...  5.047.-  S

4m  Jahr  1981  erfolgte  die  Berechnung  derAbga-

benertragsanteile  nüch  dem  Finanzausgleichsge-

setz  noch  auf  der  Bäsis  der  Volkszählung  1971.

Die  tragenden  Säulen  bei den gemeindeeige-

nen  Steüern  sind  die  Getränkesteuer,  die  Gewer-

besteuer,  die  Lohnsummensteuer  und  die

Grundsteuer.

Von  den  277 Gemeinden  waren  zum  Stichtag

(31.12.1981)  169 Gemeinden  gering  verschuldet,

69 Gemeinden  stark  verschu!det  und  39 Gemein-

den hatten  ihren  finanziellen  Spielraum  voll  aus-

gesöhöpft.

Die  meisten  vollverschuldeteri  Gemeinden  hat

der Bezirk  }nnsbruck-Land,  rfömlich  26,6 Pro-

zent.  Das  hängt  in  erster  Linie  damit  zusammen,

daß dieser  Bezirk  den  weitaus  sförksten  Bevölke-

rungswachstum  aufweist,  die Gemeinden  für  die

stark  wachsende  Bevölkerung  alle  Einrichtungen

zur  Verfügung  stellen  müssen  und  die  Abgaben-

ertragsanteile  nacb  dem  Finanzausgleichsgesetz

nur  alle  IO Jahre  nach  der  Volkszählung  nachge-

zogenwerden.  ImBezirkReuttesind  16,2  Prozent

der  Gemeinden  voll  verschuldet,  im  Bezirk

Schwaz  12,8  Prozent.  Die  Bezirke  Kitzbühel  und

Kufstein  haben  derzeit  keine  vol]verschuldeten

Gemeinden.

Die  Ergebnisse  der Finanzstatistik  der Ge-

meinden  aus dem  Jahr  1981 sind  noch  etwas  ver-

zerrt,  weil  in diesem  Jahr  die Verteilung  der  Fi-

nanzmasse  nach  dem  Finanzausgleichsgesetz

noch  nach  der  Volkszählung  1971 erfolgte.

Dr.  Heinz  Wicser

Gut  Licht:  Aus  der

Jahrpshsmiptirprs»mmlnng  rlps-

Kgmera'ilr1n%  I,tndeck

Die23.  ordentl.  Hauptversammlungdes  Kame-

raklubs  wurde  am 23.11.  im  Gasthof,,Bierkeller"

durchgeführt.  Dabei  konnte  Obmann  Emanuel

Kirschner  auf  ein erfo]greiches  .Arbeitsjahr  zu-

rückblenden.  An  Aktivitäten  nannte  er den  Vor-

trag  von  Ossi  Krismer  in  der  LandeckerAula,  den

Fi]mabend  im  vergangenen  November  (aus  die-

sen Veranstaltungen  wurde  der  Lebenshilfe  ein

Betrag  von 11.144  S übergeben);  rieben  Aus-

schußsitzungen  gab  es 23 Klubabende  mit  gutem

Besuch.  Obmann  Kirschner  gratulierte  Ossi  Kris-

mer  für  seine  großen  Erfolge.  Bei  der  Staatsmei-

sterschaft  errang  er eir»  Bronzemedaille,  dazu

wurde  er zweifacher  Landesmeister.  Zwei  Mit-

gliederwurdengeehrt:  FalchNorbertausPettneu

mit  dem  Goldenen  Ehrenzeichen  für  16jährige,

Peter Rotter mit dem Silbernen  EZ für  15. Mit-

Bliedschaft  (fünf  davon  als Kassier).

Steiner  Walter  als  Leiter  der Sektion  Film

konnte  auf  15 Klubabende  mit  einer  Besucher-

zahl  von  309 Personen  hinweisen.  Ein  Kurzfi]m-

wettbewerb,  bei  dem  der  Filmkub  Bludenz  werte-

te, sah ,,o du arme  Sau"  von  Walter  Steiner  in

Führung  'vor  ,,Die  Ehrwalder  Alm"  von Toni

Pfeifho[er  und,,Prost  Calpis"  von  Emanuel  Kir-

schner.  Kontakte  pflegte  man  mit  den  Innsbruk-

ker Filmfreunden  sowie  den Fi]mklubs  Horn,

Reutte  und  Bludenz.  Letzterer  führte  ein  interna-

tionales  Filmfestival  durch,  an dem sich auch

Mitglieder  des Landecker  Klubs  beteiligten.  Der

neugewählte  Ausschuß  setzt  sich  aus folgenden

Mitgliedern  zusammen:  Emanuel  Kischner  (Ob-

mann),  Walter  Steiner,  Sektion  Film,  Ludwig

Ruetz,  Sektion  Foto  (Obmannstelfüertr,);Helmut

Fiük  (Kassier),  Heinrich  Lechleitner  (Schriftfüh-

rer), Hans  Ostertag,  Herbert  Blank,  Falch  Nor-

bert  (Beisitzer),  Karl  Schwarz  (Gerätewart  Sek-

tion  Foto),  Wo]fgang  Böck  (Dunkelkammer-

wart),  OR  Dipl.-Ing.  Ernst  Strizel,  Hans  Werner

Grafl  (Rechnungsprüfer)  sowie  Ehrenobmann

Rudolf  Stadelwieser  und  Otto  Felbermayer

(Schiedsgericht).  Die  Bemphungen  des Kamera-

klubs  um  eine  eigene  Dunkelkammer  und  einen

Aufenthaltsraum  scheiterten  an der  Kostenfrage.

Man  hofft  jedoch,  im  Frühjahr  1983  eine  andere

Lösung  finden  zu können.  Bei der Generalver-

sammlung  war  Vizebürgermeister  Kar]  Spiß  als

Vertreter  der Stadtgemeinde  anwesend,  der  die

Wertschätzung  für  die  Arbeit  des Klubs  zum  Aus-

druckbrachte.
 red.

Bienenzuchtverein  Zams

Der  Bienenzuchtverein  Zams  ladet  Sie sowie

Ihre  Angehörigen  zu der  am 7.12.1982  in Zams  '

stattflndendenAmbrosiusmesse
 aufdas  herzlich-

ste ein.  Die  H].  Messe  wird  um19.30  Uhr  gefeiert.

Anschließend  f'indet  ein gemütliches  Beisam-

mensein  statt.  Mit  freundlichen  Imkergrüßen:

Der  Ausschuß

Timler  über  Landwirtschaft

gut  informiert

(LLK)  - Tirols  Bevöikerung  gibt  sich  in Sachen

Landwirtschaft  gut  informiert.  Zu  dieserFeststel-

lung  gelangte  die  Landjugendreferentin  der  Lan-

deslandwirtschaftskammer  für  Tirol,  Martina

Marksteiner,  nach Auswertung  der Antworten

zum  Quiz,,Was  jeder  Tiroler  über  die Landwirt-

schaft  wissen  sollte".  Fast  ein  Drittel  aller  abgege-

benen  Fragebögen  war  vollkommen  richtig  aus-

gef'iillt.  Angesichts  der schwierigen  Fragen,  die

zum  Teil  fundiertes  Fachwissen  voraussetzten,

stellt  dies  ein  durchaus  gutes  Ergebnis  dar. Zehn

Fragen  waren  zu beantworten.  Schwerpunkt-

mäßig  bezogen  sich diese  auf  die Fachbereiche

Ertährung,  Agrarpolitik  und  Betriebswirt.ichaft.

Besonders  gut  scheinen  sich  die Quizteilnehmer

in der Tierzucht  auszukennen,  wußten  doch

mehr  als 90 Prozent  über  die  Trächtigkeitsdauer

bei Rindern Bescheid. Die meisten  Vcr5azcr  hin-

gegen,  brachte  eine  betriebswirtschaftliche  Fra-

g'e:,,Wieviel  muß  ein  TirolerBauer  füreinen  Hun-

derter,  den  er eingenommen  hat  für  die Produk-

tion  vorher  ausgeben?"  Nur  64 Prozent  der  abge-

gebenen  Fragebögen  brachten  hier  die richtige

Antwort:  S 67. -  bis S 75. -.  Auch  die  Frage  über

die  Produktiviföt  der  landwirtschaftlichen

Arbeitskräfte  sorgte  für  Söhwierigkeiten,  konnte

aber  dennoch  von  mehr  als 60 Prozent  der  Teil-

nehmer  richtig  beantwortet  werden:  vor  30 Jah-

ren  waren  es bloß  vier.  Das Quizspiel  wurde  fur

den,,Tag  der  offenen  Tür':  derim  April  des heuri-

gen Jahres  von  der Landwirtschaft  im Zusam-

menhang  mit  dem  Jubi)äum  der  Landeslandwirt-

schaftskammer  für  Tirol  abgehalten  wurde,  or(aa-

nisiert.  An  das Landjugendreferat  der Kammer

wurden  1.245  vollständig  ausgefüllte  Quizbögen

eingesandt.  Die  Verteilung  der Preise  erfolgte

beim  Landesjungbauerntag  in Thaur.
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,,Der  nächste  Krieg  ist  unsein;e  Nummer  zu groß"
gezeigt  und  in einem  Kommentar  Demonstran-

ten  für  den  Frieden  als,,Lerriminge"  bezeichnet
wurden.

Aufreiter  forderte  eine  Aufwertung  des Zivil-

dienstes (,,Vor Gewis5enskommissiofün  sollten
Leute,  die  Waffen  haben  wollen!")  und  die  Erklä-
rung  yon  immer  größeren  Gebieten  zu  atomwaf-

fenfreien  Zonen  (in  Linz  werden  einzelne  Häuser
. und  Straßen  zu solchen  erklärt)  mit  dem  Ziel

einer  solchen  von  Irland  bis  zum  Ural.  Sie  zitierte
den  Theologen  Jörg  Zink,  der  sagte:,,Wer  will,
daß  diese  Welt  so bleibt,  wie  sie  ist,  der  will  nicht,
daß  sie bleibt."

Nach  einer  Diskussion,  die 5ich  zur  Haupt-
sache  mit  der  Rolle  des  Osterr.  Bundesheeres  (ein
Demokratisierungsprozeß'  findet  statt,  der  Zeit
braucht)  und  den  Waffenexporten  befaßte,  ende-
tederAbend  mitdem,,Schmetterlinge"-Lied,,Es

ist  so schön,  Sand  im  Getriebedpr  Vernichtung  zu
sein".  red.

Annemarie  Aufreiter

Mit  diesem  Lied  der,,Schmetterlinge"  begann
der  Abend  mit  Annemarie  Aufreiter,  Sprecherin
der  österreichischen  Friedensbewegung.  Es han-
delte  sich  dabei  um  eine  Nachhol-Veranstaltung

der  Landecker  Jugendtage,  da die  Referentin  zum
ursprünglich  angesetzten  Termin  erkrankt  war.
Viel  von  der  Jugend,  aufwelche  die  Veranstaltttng
eigentlich  reflektierte,  sah  man  an  diesem  Abend
im Landecker  ,,Bierkeller"  nicht,  - es handelte
sich  bis  aufwenigeAusnahmen  um  Leute,  bei  da-
nen  die  engagierte  Linzerin  sowieso  offene  Türen
einrannte.

Die  Essenz  des  Abends  war  die  Ablehnung  (mit
Fakten  und Zahlen  unterlegt)  des römischen
Grundsatzes,,Wenn  du  den  Frieden  willst,  rüste
zum  Krieg".

Aufreiter  setzte  Aufrüstungs-Ausgaben  friedli-
chen  Unternehmungen  gegenüber,  die  man  da-
mit  finanzieren  könnte.  Ein  Kampfflugzeug  ko-
stet  etwa  so viel  wie  die  Impfung  von  drei  Millio-
nen  Kindern.  Die  Experten  gebrauchten  eine

'komplizierte  Sprache,  um  auszudrücken,  daß  zur
sogenannten  Aufrechterhaltung  des Gleichge-
wichts  60.000  t Sprengstoff  ßro  Kopf  der  Weltbe-
völkerung  nötig  seien.  Das  sei,,W'idersinn,  Lüge,
Skandal"!

Ganz  wehement  wandte  sich  Aufreiter  gegen
Waffenschauen  des Bundesheeres  auf  Kinder-

spie161ätzen  unil  in Schulen. Sie erwähnte die
Vorfölle  in Buchenau,  Burgenland.  Die  Friedens-

bewegung  durfte  den  Spielplatz  und  die  Volks-
schule  nicht  betreten,  weil  beides  zum,,militäri-
schen  Sperrgebiet"  erklärt  worden  war.  Sie
erwähnte  die  Landwochen  fürLehrer,  die  im  Rah-
men,,der  geistigen  Landesverteidigung"  in Salz-
burg  durchgeführt  worden  waren  und  nach  deren
Beendigung  sich  der  Schulsprecher  der  Päd.  Aka-
demie  bei  den  zusföndigen  Stellen  bedankt  und
vorgeschlagen  habe,  solche  Veranstaltungen  als
pflichtig  für  die  Ablegung  der  Lehramtsprüfung

zu erk)ären.  Aufreiter  kam  auch  auf  das kürzlich
in Tirol  abgehaltene  ,,Kriegsspiel"  zu sprechen
und  die,,Berichterstattung"  darüber  in  der,,Tiro-

ler Tageszeitung'\  wo Kinder  mit  erhobenen
Händen  (,,Papi,  werden  wir  jetzt  erschossen?")

Gegen  den  Ausverkauf  unserer  Zukunft
Der  Bundesobmann  der  Jungen  ÖVP, Othmar  Ka-
ras,  sprach  zu aktuellen  Fragen  -  Ausbauder  direk-
teq  Demokratie  gefordert  -  Karas  soll  in  den  Natio-
nalrat

Einen  Aufschrei  gegen  den  Ausverkaufunserer

Zukunft,  gegen  die  wirkliche  Erziehung  zu  einem
untertanen  Dasein  und  gegen  die  Doppelmoral

forderte  der  Bundesobmann  der  Jungen  ÖVP,
Othmar  Karas,  kürzlich  bei einem  Pressege-
spräch  in Imst.  Mit  politischen  Aussendungen
a]lein  körine  nichts  erreicht  werden,  weil  das  ge-
nau  das sei, ,,was  täglich  aus dem  Fernsehkast1

kriecht".  Die  'Jugend  solle  vielmehr  öfter  die  Fra-
ge ,,warum  nicht?"  stellen.  Er  werde  daher  alle
auffordern,  nicht  stumm  zu bleiben,  sagte  der
Bundesobmann  der  JVP  weiter.  Karas  hält  die
derzeitige  Politik  rür  eine  Täuschung,  einen
,,Ausverkauf  unserer  Zukunft".  Deshalb  verlange
er einen  Bericht  an die  kommende  Generation,
,,was  haben  wir  zu übernehmen,  was  müssen  wir
tun."

Der  Bundesobmann  äußerte  sich  bei  dem  Ge-
spräch  im  Imster  Gasthof  Hirschen  zu verschie-
denen  Themenkreisen,  so unter  anderein  auch
zur  Atomkraft,  wobei  er  sich  gegen  die  Inbetrieb-
nahme  des Kernkraftwerkes  Zwentendorf  aus-
sprach.  Er  wo]1ewissen,  sagte  Karas,  was  nach  der
Wahl  mit  dem  Ergebnis  derVolksabstimmungge-

gen  Zwentendorf  sei.  Ein  weiterer  Hauptschwer-

punkt  sie  die  Forderung  nach  dem  Ausbau  der  di-
rektenDemokratie,  davielejungeLeuteglauben,

sie zählen  nichts.  Ein  Mandat  sei  eine  ausgeliehe-
ne Sache;  ausgeliehen  nicht  von  der  Partei,  son-
dern  von  der  Allgemeinheit.  Deshalb  sol)en  sich,
so Karas,  Politiker  nicht  mehr  hinter  der  Partei
verstecken  können.

Zum  Thema  Umwelt  fordert  die  Junge  ÖVP,
daß  injeder  Gemeinde  ein  sogenannter,,Umwelt-

gemeinderat"  geschaffen  wird.  Alle  Wohnungs-
gesetze  der  ietzten  Zeit  seien  wohnungsfeindlich,

stellte  Karas  fest,  und  dienten  letztlich  nur  dem
vermutlich  größten  Vermieter  füterreichs,  der
Gemeinde  Wien.  In  Bezug  aufden  Frieden  beton-
te Karas,  man  müsse  von  der  Meinung'abkom-

men,  daß  Friedenspolitik,,nur  das ist,  daß  aufje-
der  Seite  gleich  viele  Bomben  stehen."  Als  bestes
Zitat  für  den  Abschluß  des Gespräches  bezeich-
nete  Othmar  Karas  einen  Ausspruch  des  Salzbur-
ger  LandeshÖuptmannes  Ludwig  Kreiner.  Dieser
sagte:,,Politiker,  die  sich  vor  der  Jugend  und  de-
ren  Mitarbeit  fiirchten,  sind  reif  für  die  Pension".
In  den  Bezirken  Imst  und  Landeck  gibt  es zusam-
men  etwa20  0rtsgruppen  derJungen  OVP,  am  lO.
Dezemberwird  die  Bezirksgruppe  Reuttegegrün-

det  werden.  Neuerdings  wird  für  Bundesobmann

Othmar  Karas  ein  Nationalratsmandat  gefofdert.
Bezirksobmann  Hans  Haid  dazu:  ,,Wir  wollen
Othmar  Karas  nicht  nur  auf  der  Liste  haben,  wir
wollen  ihn  im  Nationalrat".  Haid  bezeichnete  das
Sozialkonzept  der  JVP  als den  richtigen  Weg  für
die  Zukunft.  Im  Sinn  heiße  dieses  Konzept  nichts
anderes,  als Mißstände  frühzeitig  zu erkennen
und  darauf  zu reagieren.  H.  Stillebacher

(Ubernahme  aus,,Oberländer  Rundschau")

Ginge  es ohne  Rauch  nicht
auch  in den  Schulen?

Einer  Aussendung  der,,Schutzgemein-

schaft  der  Nichtraucher"  (veröffentlicht  auch
in diesem  Gemeindeblatt)  entnehme  ich.
dai3 rn der  retzten  Novelle  zum  Arbeitneh-

merschutzgesetz  steht,  es ser  dafür  Sorge
zu tragen,  daß,,Nichtraucher  vor  der  Einwir-

kung  von Tabakrauch  geschützt  sind".

Ich frage  mich,  ob dreser  Schutz  rücht
auch  auf  dre Schulen  ausgedehnt  werden

sollte.  Ich höre  den  Einwand,  daß heutzu-

tage  kerne  Lehrperson  im Klassenzimmer

rauche,  wie  das  früher  durchaus  üblich  war.
Das  strmmt  zweifelsohne.  Es geht  hier  )e-

doch  nicht  darum,  daß  Kinder  durch,,Mitrau-

chen"  in den  Schulen  etwa  Wkotrngeschä-

drgt würden:  es geht  um  das,,Mrtrauchen"

über  den  Weg  der  Wahrnehmung.  Mrrkann
niemand  weismachen,  dar3 Kinder  durch
rauchende  Lehrpersonen,  die für  sie be-
kanntlrch  Bezugspersonen  ersten  Ranges

sind,  rucht  beeinflußt  wurden.

Es ist  -  man.sei  mir  böse  oder  nrcht  -  für
mich  einfach-  ein  ungusUöses  Brld,  das  einen
von  vielen  Schülern  zu Begrnn  des  Unter-

richtstages  bevölkerten  Schulhausgang

zeigt,  in dessen  Mitte  ein  eng  geschlossener

Krers  von  Lehrpersonen  steht  -  mit  den
Rücken  zu  den  Krndern  natürlich  -  aus  des-

sen  Mitte  dichter  Oualm  aufsteigt.  Mir  kann
-nremand  ernreden,  daß  Rrnder  nicht  ganz
massrv  beeinf1u{3t  werden,  wenn  sie  jahre-

lang  diese  zigarettenzuzelnden  Lehrperso-

nen  vorAugen  haben.  Da wäre  7öh als  Schul-
behörde  ganz  hart:  rauchende  Lehrperso-

nen  gehören,,unter  Verschluß"  -  rns Konfe-

renzzimmer  oder  ins Lehrmmelkammeö!

Oswald  Perktold
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Doch  nur ein Jodeleichhuhn  läuft, erschreckt,

heraus. Es ist ein kleines,  noch  sehr  junges  Tier,

das vom Kriegführen  nrchts  versteht,  undsich  des-

halbnochnichtselbstevakuierthat.  (ZurErklärung:

Das Jodeleichhuhn  ist eine  ganz spezifische,  fast

schon  ausgestorbene  Tierart, die nuram  SHbersee

vorkommt. Es ist ejne beljebte  Wjldererbeute,  da

esgutschmeckt,  undmerstsehöerchtzufinderöst.

Am,Kopf trägt das Männchen  zwef Hörner, dre

Weibchen  gar ein echtes  Geweih,  der  Kopf  selbst

ennnert  an das allseits  bekannte  Haushuhn,'  des-

halb auch der Name. Der Rumpf  erinnert  jeden

unwrderstehlrch  an eine verdorrte  Eichel. Das Tier

hat zwei  Flügel  und  vier  Füße und  hinten  einen  bu-

schigen  Schwanz.  Es legt  im Winter  Eier, rm Som-

mer  brjngt  es sejne  Jungen  lebend  zur  Welt, meist

Vierlinge,  die es dann  bis zum  zehnten  Lebensjahr

aufzieht.  Dre Verständigung  zwischen  den Tieren

erfolgtaufGrund  vorr komplizierten  mechanrschen

und  physischen  Prozessen  in dessen  Kehle,' von

diesem  Tier übernahmen  später  die frühen Be-

wohner  des Silberseetales  das JodelnlAnm.  d.

Verf.)

Doch  nun zurück  zum Kampfgeschehen!  Dort

sind  die Geschehnisse  ins Stocken  geraten,  da der

Lurs Trinker  sfch röcht  mehr  erinnern  kann, wo es

weiter  geht, seine  Gruppe  hängt  komplett  verloren

jn der  Wand, ob sie je ihr Ziel erreichen?

Tsao ist ein kohlrabenschwarzer  Tannenbiber-

bär  überden  Weg gelaufen,  auch  ein sehrseltenes

Tier, weiches  nur am Silbersee  vorkommt.  und

dres ist für rhn ein schlechtes  Omen!  Nun muß er

erst  dre Götter  befragen,  ob er weitermachen  soll.

Auch die Gruppe  des Josef  Duckdieini-Brennes-

sel kommt  nicht voran!  Josefs  Frau Geüoveva

Brennessel,  hat den tapferen  Strertern  noch  erne

Marend  gebracht,  und danach  maöht  man. so vire

es am Silbersee  üblich  ist, einen  zünritgen  Zehner-

watter:  gemäß  dem  alten Spruch:,,Zersch  an WaI(r,

nochr's  Theatr!"  Nur  Kanzelschrers  Gruppe

e,reicht  den Gipfel  re1atr)vpJanmär3jg. Da noch  nie-

mand  zum Kämpfen  da ist, setzen  sre sich einst-

weilen  nieder,  und  ein junger  Bursch  wird  ins Tal

geschickt,  um etwas  zu Trinken  zu holen:  da unse-

re Helden  nicht  für  das rauhe  Klima  am Silbersee
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gekleidetsind, istihnenjetztzukalt,  rmJenseitshat

es namlich  konstant  37 Grad, und  so brauchen  sie

euas,  um sich aufzuwärmen.  Sie fangen  auch  ern

wenrg  zu singen  an, Unterweltschlager,  aber  auch

altbekannte  SNberseegesänge,  wie das allseitsbe-

kann[e:-,,Holladeridiahüjaholladrioridijahü".  Auch

der Luis l-rinker  hat den ietzten  Mann seiner  Seil-

schaft  ins Tal geschickt,  um auszurichten,  da{3 das

Gemetzel  länger  dauern  werde, als geplant,  da{3.

die Frauen rücht böse  sern sollen,  und da(3 sre mit

. dem Abendessen  noch  etwas warten  sollen. Die

Gruppe vonJosefDuckdiernierreichtnunauchdie

höchste Ste)le des Berges,  welche  als Treffpunkt

verabredet wurde.  Die Waffen  hatman  beim  Lager-

platz liegen  lassen, damit  man sich beim  Aufstreg

nicht  a{lzu weh  tut. Es wäre nämlich  nicht  übertrie-

ben, zu sagen, da{3 alle stark angehejtertsind,  und

da(3 sich deshalb  alle hintereinander  angeseilt  ha-

ben, damit  niemand  verloren  geht, wie es ja auch

heute  noch  so üblich  ist. Oben geht  es hoch  her,

groß rst die Wiedersehensfreude,  und  man feiert

natürricherwerse ausgiebrg, und schickt  nun zwei

)unge Burschen  ins Dorf, um Nachschub  zu ho-

len.

Da Tsao ein rotes  Silber:schnabelschnallenhuhn

über  den Weg gelaufen  jst, jst er wieder  beruhigt,

und auch er trrfft mit  seiner  Gruppe  auf  dre Feiern-

den. Da fällt dem  Jäger  Otto, einem  passionierten

Schwarzfischer,  dre Hinte  zu Boden,  und es löst

sich ein Schu{3. Alle  springen  zu den Waffen und

sie fangen  wie wild  an zu schießen,  in dre Lufl, in

den Wald, mit  anderen  Worten:  die Schlacht  tobt

nun heftig!  Doch!  Da? Wo istder  Gegner?  Verzwei-

felt sucht  man nun Pilips  Basf, doch  erist  nrrgends

zufjnden.  NacheinergewissenhaftenSucherastet

man, und  vier  junge  Burschen  werden  ins Dorf  ge-

schickt, um Nachschub  zu holen. Derweil  macht

man dort oben noch einen Mordskrawall  um

nrchts, unddreseSchlachtgiltallgemejnajsderBe-

ginn der  Schützenvereine  rn den Alpen!

41. und letzte  Fortsetzung:

Bis tief  in die Nacht  hinein  dauert  der  Kampf, bis

man eine entscheidende  Wendung  herbeiführen

kann. Es wird  wohl  so gegen  Mitternacht  gewesen

sein, da(3 dre tapferen,  abermüden  Kämpfer,  ange-

gurtet  an ern Serl, ins Tal absteigen.  Ajle  sjnd  durch

den  Schnaps  leicht  angeheitert,  besonders

schlecht  geht  es Tsao, der  diesem  heimischen  Ge-

,tränk nicht  gewachsen  rst, und  sich deshalb  ins Tal

tragen  lassen  mu{3.

Bejnahe  droht  die ganze  Seilmannschafl  in die

St. Wolfgangsschlucht  zu stürzen,  aber  der  Pfarrer

kennt  ja den Abstieg  genau, we?l er, ja jahrzehnte-

lang beim  alljährlich  stattfindenenAbfahrtslauf  mit-

gefahren  ist, und schon so manche  Trophäe

erwischt  hat. Nebenbei  sei hier  vermerkt,  da(3 der

HerrPfarrerseitdem  letzten  WinterkeineAbfahrts-

rennen  mehr  bestreitet,  da er srch von der  aktrven

Profilaufbahn  zurückgezogen  hat und  jetzt  Trainer

dar heimjschen  Nachwuchsmannschaft  fst. Der

Pfarrer kommt  mit seinen Schützlingen  gerade

recht zur Frijhmesse,  und die anderen  braven

Dorfbewohner  haben  sich auch schon  eingefun-

den. Dochetwasscheintnjchtsoganzzustimmen,

denn  dem  Hochwürden  gehen  heutebeim  Hallelu-

ja-Chor  einige  Bässe  ab. Jedoch  schenkt  er dieser

Tatsache  anfangs  kaum  Beachtung,  doch  bei  der

Predrgt  bestätrgt  srch sern Verdacht.l  Er entdeckt

dabei, daß eine  ganze  Bankreihe  auf der  Männer-
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seitefehtl!SoforthäIterinne,  steigtvonderKanzel,

rennt  aus der Krrche, rufl nach seinem  Hund  und

stapftrnden  Wald. EinigederKirchenbesucherfol-

gen ihm und schreiten  auch rn Richtung  St. Wolf-

gangsschlucht.  Jetzt  wird  auch  den Mitläufern  klar

warum  sre eigentlich  mitlaufen.  Der Luis Trinker

fehlt  ja heute  rn der  Kirche, und  somrt  bleibt  nichts

anderes  übng, a)s jhn jn der  St. Wolfgangsschlucht

oder  in der  St. Michaelswand  zu suchen.  Samtser-

ner Suchmannschaff  hängt  derselbige  dort, da sie

ihm natürlich  blindlings  vertrauen.  Berm St. Mar-

trnskreuz  treffen  sie auf  die Anget"R'rigen  der  Sejl-

mannschaft,  dre, tiefgläubig,  vor dem Kreuz  beten

und fromm  -knien. Ungeachtet  dieses Anblicks

schreiten  der  Dorfpfarrer  und  seine  Mitläufer  wei-

ter. Wre sre ankommen,  hängen  dre Gesuchten

immernoch  jn der Wand, sejbst  derjunge  Bursch,

der  ins Tal geschickt  worden  war, um Schnaps  zu

holen, ist, nachdem  er den Schnaps  geholt  hat,

wreder  hinaufgeklettert...  Ohne  zu zögern  klettert

nun d@rPfarrerebenfalls  jn die Wand, undistschon,

nach relativ  kurzer  Zeit  beim führenden  Kopf  der

Mannschaff,  nämlrch  bei  Luis Trinker, sie wechseln

beim gegenseitigen  Anblick  nur ein paar rasctn'  -

Worte, doch  dann wird  es ernst. Der  Pfarrer  fragt-

den Alojs, ob er rreber  absteigen  oder  aufsteigen

will. TrotzderehertöstenSituationberiehltderLuis

aufzusteigen,  denn ein zurück  auf dem selben

Weg darfes  für einen  professionellen  Bergsteiger

ernfach nicht  geben, das wäre  ja ejne Verletzung

der Standesvorschriften.  Lieber  sich dem Berg

überlassen,  als auf dem  selben  Weg nocheinmal

abzusteigen, auf dem man auf5gestiegen ist!

Auch diese Mission  ist für Ejen Dorfpfarrer  nicht

zu schwer, und  schon  nach kürzester  Zeri stehen

alle heH,, wohlgeborgen,  unverletzt  und  froh  beim

St. Martinskreuz  bei ihren Angehörigen.  Natürlich

werden  sie, so wie es srch gehört,  freudig  umarmt,

und zum Trost  wird  Vogelbeerschnaps  getrunken!

Doch  dann  machtman  sich aufden  Hermweg,  man

rst lustig  und  vergnügt.  Unser  Hochwürden

schreitet  auf die Kirche zu, tritt ein, steigt auf die

Kanzelund  erzähltdortseinePredigtzuEnde.  Das

ganze  Dorf  ist anscheinend  in ernen Sregesrausch.

versetzt.  Dre Löwenzahns  laden  zu  einen

Speckknödelessen  ein, Luis Tönkerlädtzu  einem

Frühschoppen  ein, mit  Gratisbier,  Josef

Duckdieeini  startet  eine  Kampagne'  gegen

unterdrückeösche  Frauen, und  unserHochwürden

Engelbert  Emi) Rupert  Kanzelschrei  verans[altet

am Nachmittag  eine Tanzveranstaltung,  an der

auch unser  schinesischer  Held, der mimerweile

von  den  Dorfbewohnern  freundlichst

aufgenommen wurde, da er sjch )a sehr  verdierfi

gemacht  hat, um das Volk des Silberseetales  und

Umgebung.  Die jungen Mädchen  des Dorfes

gehen  auf die Wiesen  hinaus, um schöne.  frrsche,

wohlduftende,  gro{3e, und  auch kleine  Bhrmen  zu

pfjücken.  Mittjerweile  stellt  der  Pfarrer  eine

Brgbandzusammen,  in dererauch  selbstmitspielt,

und somit  seine  überaus  zahlreichen  Fähigkeiten

erneut auf dre Probe stellt. Er sprelt nämlich

leidenschaftljch  gern Ouersaxophon  jn Tee-Dur

Strmmung  (zum Instrument  wäre zu bemerken,

daß es sehrselten  fst, und  daß es nurmehrwenige

Leute gibt, die selbiges  beherrschen.  Auch die

Strmmung  wird  ihnen aufgefallen  sein. Jedoch,

wenn man einmal  das Prinzip verstanden  und

begriffen  hat, ist es relativ  einfach  zu spielen. Der
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Festliches  Cäcilienkonzert  der  S%1tmiisikk:ipe1lt'
T,amleck

Anspnichsvolles  Programm  mit  Uraufflihningen  fand  unter  der  Leitung  von
Prof.  A1ois  Wille  hervorragende  Realisiening

Komponist  Kühmstedt  und  Kapellmeister  Luis  Wille

In  dcr vollbesetzten  Au1a des Gymnasiums
Landeck  gab die  Stadtmusikkapelle  Landeck  ein
äußersl  niveauvolles  Konzert  mit  Kompositio-
nen,  die  bei  Joseph  Haydn  beginnend  stilistisch
bis zu den  Beatles  und  Bert  Kämpfert  reichten,
und  die iiuch  eine  sehr  genaue  Beurteilung  der
technischen  Fähigkeiten,  der  Disziplin  und  der
riiusikalischen  Qualitäten  sowie  des  Ge-
schmackes  der  beteiligten  Musikerzuließen.  Daß

Bläser,  oder  auch  Puster,  muß  zwischen  den
einzelnen  Pausen  einen  kräftrgen  Schluck  Tee
nehmen,  dessen.  Zubereitung  nur  dem
Instrumentenspreler  bekannt  ist.  Werters  wäre
noch  zu  erwähnen,  daß  wir  heute  die  Gabe,  dreses
Instrument  wahrzunehmen,  verloren  habenlAnm.
d. Verf.).

Pünktlich  um  halb  fünf  wird  mrt  dem
Eröffnur,gsmarsch  begonnen!  Luis  Trinker  hat,
Yotz  der  kurzen  Zeit,  die  ihm  dafür  zur  Verfügung
;tand,  ein Trompetensolo  komponien,  und  es
ieif3t  natüöich,  wie  könnt  es anders  sein,  ,,Vom
-lirschkofel  heraa. Den  Er6ffnungstanz  darf  unser
ieir3ge1iebter  Hochwürden  Engelbert  Emrl  Rupert
<anzelschrer  mit  der  wunderschönen  Crescencia
31eich,  der Leiterin  des Kirchenchors,  tanzen.
Jachdem  sich  der  Pfarrer  wieder  gesetzt  hat, tritt
ain junger  Mann  an  ihn  heran,  und  bestell:  einfach
las Aufgebot!  Danach  kommt  noch  einer,  und
'och  einer  und  noch  einer,  und  bestellen  so
infach  das  Aufgebot!  Die  Namen  dieser
lücklichen  fünf  Männer  sind  von  nichtiger

das  erreichte  Niveau  zu einem  sehr  wesentlichen
Teil  den  musika1ischen  Fähigkeiten  des  Dirigen-
ten  Prof.  Alois  Wille  zu verdanken  ist,  der  in be-
zug  aufdie  Realisierungffieinerstets  unkonventio-
nellen  Programme  seinen  guten  eigenen  Weg  mit
viel  Erfolg  geht,  liegt  auf  der  Hand.

Eine  Anerkennung  ist im  Programm  bereits
mitenthalten.  Einer  der  namhaftesten  deutschen
Komponisten  f'ür  Blasmusik  überließ  Prof.  Wille

Bedeutung,  und  würden  den  Leser  nur
verunsichern.  Auch  dre  glücklichen  Mädchen  srnd
nicht  nennenswert,  denn  auch  deren  Namen
würdendenLesernurverunsrchern,

 denLeservon
wichtigen  Gedankengängen  abbringen,  und  ihn
auf  falsche  Bahnen  veöocken.  Unser  beim  Volke
so beliebter  Dorfpfarrer  beschlreßt  nun  kurzer-
hand,  die  Trauungen  sofort  durchzuführen.  und  er
findet  mrt diesem  Vorschlag  großen  Anklang.

Doch,  aller  guten  Dinge  sind  drerN!
Dre  Löwenzahns  und  dre  Brennessels

versprechen  sich  gegenseitig,  sich  in Zukunfl  nrcht
mehr  zu befehden,  und  Genoveva  Brennessel
verspricht  ihrem  Mann.  aaß sie  ihn  in Zukunff  nrcht
mehr  so  stark  unterdrücken  werde.

Die  Autoren  gratulieren  allen  Lesern,  die  es bis
hierher  geschaffi  haben.  (Bravo.  Bravo)

'Damit  kommen  sie in den  Genuß  unserer
Hochachtung.  (Seien  sfe  froh,  denn  sie  gehörenzu
den  Menschen,  die einen  gefestigten  Charakter
haben,  oder  hameeennnn).

f(Hlj(NNlZ  !T'0!'!T:4«O@(öl;(i4äiik

Neue  Geschäftszeiten:
Sämstag  von  8.00-12.00  Uhr

und  von  14,00  - 18.30  Uhr
geöffnet.

und  seiner  StadtmusiN  zwei  Uraufführungen
eigener  Kompositionen.  Die  Rede  ist von  Paul
Kühmstedt,  einem  gebürtigen  Ulmer,  der  lange
Jahrö  in verschiedenen  deutschen  Städten  als
Theaterkapellmeister  tätig  war,  zuletzt  bis 1974
auch  die Ulmer  Knabcnmusik  leitete.  Kühm-
stedts  Werke  bildeten  den  Höhepunkt  im  ersten
Teil  des Programms.

Zu  Beginn  des Konzerts  erklang  zunächst  der
Pariser  Einzugsmarsch  aus dem  Jahre  1814,  ein
elegant  vorgetragenes,  in den  Registern  sauber
abgegrenztes  und  dynamisch  schön  abgestuft  ge-
spieltes  Werk  eines  unbekannt  gebliebenen  Kom-
ponisten.  Die  Qualiföten  dieses  Stücks  scheinen
Vermutungen  über  die  Autorschaft  eines  großen
Komponisten  für  diesen  Marsch  zu bestätigen.

Joseph  Haydn  hat  1982  zum  250.  Geburtsjahr
viele  Konzertprogramme  bereichert,  rechtzeitig
noch  vor  dem  Jahresende  wurden  aus den,,Ka-
tharinenfönzen"  die  Menuette  V  und  )G  gespielt,
wobei  besonders  das zweite  in  Es-Dur  gehaltene
Werkchen  in seiner  Beweglichkeit  und  Frische
entzückte.  Landeskapellmeister  Florian  Pedar-
nig  hatteeinereduzierteBlasmusikfassung

 einge-
richtet,  die  der  Atmosphäre  des Tanzes  gut  ent-
sprach.

Die  Kleine  Suite  von  Paul  Kühmstedt  war  als
erste  Urautnihrung  angesetzt.  Kühmstedt  zeigte
sich  als versierter  Fachmann  für  Blechblasmusik.
Anhand  reizvoller  Einfölle  wies  er den  einzelnen
Instrumcntengruppen  nicht  zu schwere  Aufga-
ben  zu,  zeigte  auch  im  abschließenden  Scherz-
liedchen  Sinn  für  melodische  Entwicklung  und
ebenso  musikalischen  Humor.

Es folgte  Kühmstedts  Ouvertüre  Capriciene,
ein  Stück  symphonischer  Blasmusikliteratur,
gleichermaßen  anspruchsvoll  für  den Zuhörer
wie  für  die  Musikanten,  die  die mehrteilige
schwierige  Komposition  tadel]os  meisterten.
Hervorzuheben  sind  die  Solisten  Lahninger,
Trompete,  und  Gamper  mit  dem  Englischhorn.

Kühmstedts  Gloriola,  ebenfalls  als Uraufläh-
rung,  entpuppte  sich  als ein  anspruchsvollerKon-
zertmarsch.  Nach  dem  fanfarenartigen,  charakte-
ristischen  BeBinn  wechselten Dreiklangszerle-
gungen  in  den  Me]odieinstrumenten  mit  ruhige-
ren  Abschnitten,  auch  flotte  Marschteile,  wie  ge-
wohnt,  waren  im  Werk  enthalten.  Auch  hier  be-
stach  Kühmstedts  eminenter  Sinn  fürInstrumen-
tierung,  für  die  Typik  derRegisterund  ffir  neuarti-
ge Klangzusammenstellungen.

Nach  der  Pause  begann  Prof.  Wille  mit  dem
Konzertmarsch  Jubelklänge  von  Ernst  Ubel.  Ein
virtuoser  Beginn,  geschickte  instrumentale  Auf-
gliederung,  ein  einschmeichelnder  Mittelteil
ließen  das  Stück  beim  Pub]ikum  sehr  gut  ankom-
men.

Florian  Pedarnig  hatte  die-Ballettmusik  Nr.  2
aus Rosämunde  von  Franz  Schubert  bearbeitet
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td damit  wieder  ein Stück  wertvol]er  Literatur

r die  Blasmusik  zugänglich  gemacht.  Holz-  und

lechbföser  waren  cinander  gegenübergeste]lt,

ffllle wählte  geschickte  Tempi,  der Satz war

urchsichtig  genug,  dennoch  konnte  sich  -der

.herische  Reiz  der  Orchesterfassung  hier  nicht

iederholen.

Die  schönsten  Melodien  aus Boccaccio  von

ranz  von  S'uppöhatte  Militärkapellmeistei  Hans

:ibl  bearbeitet.  In  der  unterhaltsamen  Musik  be-

tährten  sich  a]s Solisten  die Herren  Huber  und

3amper.

Als  Geschenk  der  Musikkapelle  von  Ars/Hol-

and  war  The  Beatles  in  Concert  nach  Landeck  ge-

angt.  Dank  der geschickten  Uminstrumentie-

'ung  von  Kapellmeister  Willekamen  dieschon  als

(lassiker  geltenden  Pilzköpfe  aus Liverpool  mit

hrer  Musik  auch  in  Landeckrichtig  an. Die  Reihe

ier  Melodien  im  Wechsel  mit  rhythmischen  Ab-

gchnitten  hätte  ruhig  verlängert  sein können.

Schön  das Flügelhorn  zu Yesterday.

Mit  ,,Danke  schön,  Bert  Kämpfert"  sicherte

sich  die Stadtmusikkapelle  Landeck  einen  w'ir-

kungsvollen  Abschluß.  Pcter  Gohm  hatte  auch

hiersei,ieintercssanteEinführung
 bestens  an den

Mann  gebracht.  Das Publikum  forderte  mehrere

Zugaben,  die  Kapellmeister  und  Musikanten  mit

zündendem  Temperament  gewährten.

Prof.  Hans  Pichler

Oberländei  !füiigLüuuJi  Zams

C»ri1ipnkonzprt  1Q82

Samstag,  4. Dezember  1982,  20.15  Uhr,  Haupt-

schule  Zams/Schönwies.  Eintritt:  Freiwillige

Spenden,  Chorleiter  Ernst  Codemo.  Durch  das

Programm  führt  Ferdinand  Baumgartner.

Ballsirenen,  Walzer  aus derOperette,,,Die  lustige

Witwe':  von Franz  Lehar;  Zigeunerchor,  aus

,,Troubadour':  von G. Verdi;  Barcaro}e,  aus

,,Hoffmatms  Erzählungen':  von  Jaques  Offen-

bach;  3 Ehiden  für  Klavier,  von  Chopin,  Solist

Reinhard  Mathoy;  When  thestars  begin  to fall,Ne-

gro Spiritua];  Go down  Moses,  Negro  Spiritual;

Schifferlied,  von  Friedrich  Silcher;  PAUSF,.

Tritsch,  tratsch,  Polka,  von  Johann  Strauß;  Santa

Lucia,  Neapolitanisqhe  Volksweise,  von  Th.  Cot-

treu;  Granada,  Spanische  Phantasie,  von  Ralph

Maria Siegl;  Auf  nach  Tirol,  von  Karl  Kissner;

s"Badn,  von  Jahri/Csajka;  DerschlampigeMesner,

Volksweise, Satz  von  J. Oberwalder;  Jägerchor,

aus der Oper,,Euryanthe':  von  C. M. v. Weber;

Programmänderung  vorbehalten!  .

Für  die  Oberländer  Sängerrunde:  Ernst  Codemo,

Chorleiter;  Erwin  Bouvier,  Präsident;  Med.  Rat

Dr.  Hans  Codemo,  Obmann.

Redaktionsschlull
för  füe Nr.  49 des Gemeindebäattes  für  den Bezirk

Landeckistwegen  des Feierbiges  (8.  Dezember)  be-

reits  am Montag,  6. Dezember  1982,  um  17 Uhr.

Einladung  zum  Adventsingen  in

der  Wallfahrtskirche  Kaltenbmnn

im Kaunertal am 3,.1dvcntyqnu14,

(12. Dezember)  Beginn:  14.00  Uhr

Neben  Chören  und  Musiziergruppen  aus 8

Schulen  des Oberen  Grichtes,  die dieses  Advent-

singen  als Vorbereitung  zum  diesjährigen  Lan-

desjugendsingen  veranstalten,  wirken  noch  mit:

FISSER  DREIGESANG,  BLXSERQUARTETT

Sföatssekreförin  Johanna  Donahl  in  Landeck

PRUTZ, 'KLARINETTENTRIO  DER  MK.

PRUTZ, HAUSMUSI  PöLL, KAUNERTALER

JUGENDCHOR,  FLOTENTRIO  HS PRUTZ.

Verbindende  Worte:  Schmid  Siggi,  Krippenaus-

stellung  in der  Kirche  (Werkklassen  HS-Prutz);

Die  Bevölkerung  des Bezirkes  ist zu diesem  be-

sinnlichen  Sonntagnachmittag  herzlich  eingela-

GYM-Galerie  Kassian  Erhart

Plasfik  und  Grafik

Kassian  Erhart  ist 1948 geboren  und  wohnt  in

Wenns/Piller.  Von  1968-72  besuchte  er  die

Schnitzschule  in  Elbigenalp.  Anschließend  lebte

er als freischaffender  Bildhauer.  Seit 1978 ist er

Lehrer  an der Schnitzschule  Elbigenalp.  Heuer

errang  er einen  ]. Preis  des Kleinplastikwettbe-

werbs  Innsbruck.

Kassian  Erhart  sagt: ,,Der  Eigensinn  ist die

Triebfedermeines  Schaffens.  Stellungriahmenzu

Zeit-  und  Gesellschaftsproblemen  stehen  im  Vor-

dergrund,  wahrscheinlich  auch  Mitteilen  von  Be-

wältigtem  und  Unbewältigtem  aus dem  persönli-

chen  Bereich."

Ausstellungsdauer:  1.12.-23.12.1982;Mo-Savon

8-12 Uhr.

Seit  Jänner  1980 gibt  es die Frauen-Servicc-

Stelle  im  Bundeskanzleramt.

Hilfe  gesucht.  Viele  von  Ihnen  haben  abcr  auch

WünscheundAnregungenvorgebracht
 dic  dirckl

in  der  Arbeit  von  Frau  Johanna  Donahl  eir,geflis-

'sen sind.

Damit  auch  die  Frauen  aus den Bezirken  die

Möglichkeit  haben  mit  der  Staatssekretärin  Kon-

takt  aufzunehmen  geht  die Service-Ste]le  nun-

mehr  auf  Reisen.

In allen  89 Bezirkshauptstädten  hält  Johanna

Donahl  Sprechtage  ab.

Monfög,  22. 11.1982,  war  Landeck  an der  Reihe.

Er)'reulich  f'ür  Landeck  und  Johanna  Donahl:  nir-

gendwo  sonst  war  der  Andrang  der  ratsuchenden

Erauen  so groß  wie in'der  Landecker  Bezirks-

hauptmannschaft.

Die  Staatssekretärin  wurde  von  Herrn  Bezirks-

hauptmann-Stv.  Dr.  Moser  begrüßt.

'  Torso,  Betonguß

Jazz  in  Landeck

am 4.12.1982,  20.00 Uhr,  Hotel  Sonne,  Eintritt

S .3o.-.

Roland  Heinz  Trio-feat

Roland Heinz, Gitarre; Hannes  Ha(4er, Baß;

Fred  Bracefull,  drums,  a. prec.;

Veranstalter:  JZ Landeck.

Mit  Romeo  und  Julia  wieder

ein  Klassiker  in  Landeck

Im  Rahmen  des Theatetabonnements  spielen  die

Schwabenam4.  Dezember1982,  20 L)hr,in  derAuia

des BundesreaJgymnasiums  ROMEO  UND  JULIA

von W. Shakespeare.  Karten:  Buchhandlung  Tyro-

lia  oder  an der  Abendkasse.



Elmar  Peintner  in  der

Hörmann-Galerie  Imst
Am  Freitag,  3. Dezember  1982,  findetin  derGa-

lerie  Theodor  von  Hörmann  in Imst  um  l9  Uhr
die Vernissage  zur  Ausstellung  des Landecker
Künstlers  Elmar  Peintner  statt.  Der  international
sehr  erfolgreiche  Künstler  (allein  1982  hatte  er
acht  Ausstel1ungen  und  Ausstellungsbeteiligun-

gen  im  Ausland,  für1983  wurde  er  bereits  eingela-
den,  an  der  15th  Biennal  ofGraphic  Artin  Ljublja-
na,  Jugoslawien,  an  der  3rd  Inernational  Graphic
Exhibition  in  Lodz,  Polen  und  an  der  2. Interna-
tionalen  Graphikbienna]e  in Varna,  Bulgarien
auszustellen)  wird  bei  dieser  Personale  30 Zeich-
nungen  und  Radierungen  ausstellen.  Diese  Aus-
stellung  bleibt  bis  zum  17.  Dezember  1982  geöff-
net.

,,Hanna  mit  weißer  Spielzeugtaube"  Farbradie-

1rung, 1982

Der  Skischuh,  wichtigstes

.f(usföstuu4.iclcient  ziiischcn
Knie  und  Ski

Diese  Auffassung  vertreten  nicht  nur  die  Renn-
föufer  des alpinen  Skizirkus,  sondern  auch  aner-
kannte  Mediziner  bzw.  Skiexperten,  wie  Prof.
Anselm  Vogel,  vom  Fachkreis  internationaler
Arbeitskreis  für  Sicherheit  beim  Skilauf,  kurz  IAS
genannt.  Seiner  Meinung  nach  hat  kein  Ausrü-
stungsgegenstand  mehr  Einfluß  auf  das  Fahrver-
halten  als der  Skischuh.  Auch  sein  Einfluß  auf
den  Verletzungsschutz  kann  als enorm  bezeich-
net  werderi.  Dementsprechend  sind  die  Anforde-
rungen  hoch  und  vielföltig.

Die  wesentlichsten  Merkmale:  Paßform  und
fußgerechte  Gestaltung,  Haltung,  Kraftübertra-
gung,  Schaftbeweglichkeit,  Sicherheit  (vor  allem
fur  Schaft  und  Sohle),  Gehen  und  Stehen.

Dynafitskischuhe  erfüllen  all diese  Anforde-
rungen  in  besonderem  Maße.

Jeder  Skifahrer,  der  von  einem  vertrauten
Schuh  auf  einen  neuen  umsteigt,  benötigt  gerau-

Nirhtinchcr,icliuiz  aui
Arbeitsplatz  nun  gesetzlich

Bisher  mußten  800.000  Menschen

Eine  der  Hauptforderungen  der  Schutzge-
meinschaft  der  Nichtraucher  ist mit  der  am 19.
November  im Bundesgesetzblatt  veröffentlich-
ten  Novelle  zum  Arbeitnehmerschutzgesetz

erfüllt  worden.

Im  Paragraph  6, Absatz  7, heißt  es im  letzten
Satz:,,Durch  geeignete  technische  oder  organisa-
torische  Maßnahmerr  ist,  soweit  es dieArt  des  Be-
triebes  und  der  Betriebsorganisation  zuläßt,  da-
für  Sorge  zu  tragen,  daß  Nichtrauchervor  derEin-
wirkung  von  Tabakrauch  geschützt  sind."  Univ.-
Doz.  Dr.  Gustav  Wachter  vom  Institut  fi:ir
Arbeits-  und  Sozialrecht  der  Universiföt  {nns-
bruck,  der ebenfalls  maßgeb1ichen  Anteil  am
Errolg  des Nichtraucherschutzes  hatte,  meinte,
das Gesetz  entspreche  zwar  nichtganz  den  seiner-
zeitigen  Vorschlägen,  man  dürfe  aber  nicht  unzu-
frieden  sein,  denn  er kenne  nichts  Vergleichbares
in  anderen  Ländern.

Der  Bundesringleiter  der  Schutzgemeinschaft,

Robert  Rockenbauer:  ,,Nun  haben  endlich  die
Nichtraucher  am  Arbeitsplatz  auch  einen  gesetz-
lichen  Anspruch  auf  rauchfreie  Atemluft".  Er  for-
dert  gleichzeitig  alle  Nichtraucher  auf,  verstärkt
Schutzmaßnahmen  zu verlangen.  ,,Sicher  sind
mit  dem  neuen  Gesetz  noch  lange  nicht  alle
Kämpfe  ausgestanden,  aber  die  persönliche  Frei-
heit  des Rauchers  findet  nun  Grenzen  am Recht
des Nichtrauchers':  .ichätzt  Rockenbauer  realis-
tisch  die  neue  Lage  ein.  Laut  Dr.  Wachter  hat  der
Gesetzgeber  ein deutliches  Signal  gesetzt,  daß
der  Nichtraucher  ganz  allgemein  vor  der  Einwir-

kun@avon Tabakrauch zu  schützen ist. DerArbeit-
geber  sei  nun  aufgerufen,  von  sich  aus  Maßnah-
men  für  den  Nichtraucherschutz  zu treffen.  Wie
er das macht,  bleibe  ihm  überlassen..,,Die  billig-
ste Lösung  des Nichtraucherschutzes  wird  zwei-

fellos  ein  Rauchverbot  am  Arbeitsplatz  sein,  weil
dies ohne  jede  Produktionseinschränkung  und
ohne  Gefährdung  von  Arbeitsplätzen  verwir-
klichbar  wäre':  meinte  Rockenbauer.  In  Gast-
betrieben  etwa  aber  werde  ein  nichtraucherider
K611ner  zwar  kein  Rauchverbot  von  seinen
Cfösten  verlangen  können,  wohl  aber  eine  ent-
sprechende  Entlüftungsanlage.

Einen  absoluten  Nichtraucherschutz  hat  der
Gesetzgeber  laut  Rockenbauer  im  Paragraph  15,
Absatz 3, verankert,  wo  es heißt,  daß  der  Nicht-
raucher vor der  Einwirkung  von  Tabakwaren  in
Räumen, die den  Arbeitnehmern  rür  den  Aufent-
halt während der  Arbeitspausen  zur  Verfügung
stehen,  zu  schützen  sind.

Arn Arbeitsplatz  waren  laut  Gesundheitsmini-

sterium über 800.000 Menschen  zum  Pasjivrau-
chen gezwungen. Das  unfreiwillige  Mitrauchen
führte zu zahlreichen  Auseinandersetzungen  in
den Betrieben, sodaß  sich  die Schutzgemein-
schaft der Nichtraucher  seit  Jahren  für  einen  ge-
setzlichen Schutz der  Nichtraucher  am  Arbeits-
platz  stark  gemacht  hatte.

Nichtt'aucherball  -

ein  voller  Erfolg

Als  einen  vollen  Erfolg  bezeichnete  der  Bun-  
desringleiter  der  Schutzgemeinschaft  der  Nicht-
raucher,  Robert  Rockenbauer,  den  7. Ball  ohne
Rauch,  welcher  am  vergangenen  Wochenende  im
vollbesetzten  Innsbrucker,Stadtsaal  über  die
Bühne  ging.  Großen  Anteil  am Gelingen  dieses
Nichtraucherballes  hatten  über  250 Geschäfts-
leute,  welche  Waren  im Werte  von  über  60.000
Schilling  für  die  Tombola  zur  Verfiigung  stellten.
Besonderes  Lob  war  den,,PikAs"auszusprechen,

die  nicht  nur  ein  Öichtrauchendes  Publikum  bis  2
Uhr  früh  bei  bester  Stimmung  hielten,  sondern
fiir  Maßnahmen  einer  nikotinfreien  Jugenderzie-
hung  auch  noch  kostenlos  auftraten.  Erfreut  zeig-
te sich  der  Veransta]ter,  daß diesmal  auch  der
Ehrenschutz  vollzählig  erschien.  Diese  Personen
sprachen  sich  sehr  positiv  über  das vorallem  auch
junge  Publikum  aus. Selbst  Behinderte  kamen
und  erfreuten  sich  an dieser  rauchlosen  Veran-
staltung.  Wehrmutstropfen  am Rande:  Einige
Schüler  in B)ue  Jeans  mußten  -  vom  Publikum
unbemerkt  -  wegen  Provokation  vom  Veranstal-
ter  vor  die  Türe  verwiesen  werden.

Schutzgemeinschaft  d. Nichtraucher

(Da  muß  ich  doch  fragen:  Worin  bestand  die  Pro-
vokation?  - Doch  hoffentlich  nicht  im  Tragen  der
BlueJeans?  o.p.)

CHRISTBAUMVERKAUF
Die  Stadtgemeinde  Landeck  bringt  hiemit  zur

Kenntnis,  daß  der  Christbaumverkauf  am  Sams-
tag,  11.12.1982,  in  der  Zeitvon  8.00-13.00  Uhr,  so
wie letztes  Jahr  (Hofraum  Kindergarten  Od),
durch  einen  Händler  vorgenotnmen  wird.

DerBevölkerungwird  bekannt  gegeben,  daß  ei-
ne weitere  Christbaumabgabe  von  seiten  der
Stadtgemeinde  Landeck  nicht  mehr  erfolgt.

Gleichzeitig  wird  darauf  verwiesen,  daß das
Selbstschfögern  von  Christbäumen  strengstens
untersagt  ist  und  Zuwiderhandelnde  mit  Straf-
maßnahmen  zu rechnen  haben.

Der  Bürgermeister:  Ant,on  Braun  e.h.
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Richterhaus  und  Geburtshaus  des  Dichters  Johann

Chrysostomus  Senn  in Pfunds-Stuben

Pfunds  hatte  bis  1806  ein  eigenes  Gericht.  Es

war  ein  nach  Laudegg  (Burg  bei  Ladis,  späterer

Gerichtssitz  Ried)  schulpflichtiges  Niederge-

richt.

An  das  einstige  Gericht  erinnert  das  Haus  Nr.  2

am  Südende  von  Pfunds  -Stuben.  Es  ist  ein  massi-

ver  Bau  mit  Eckturm  und  breiter  Toreinfahrt.

Über  dem  Torbogen  wurde  die  Jahreszahl  1579

eingraviert.

Im  kreuzgratgewö)bten  Flur  des  Oberge-

schoßes  haben  sich  die  Richter,  Gerichtsschrei-

ber,  aber  auch  andere  weltliche  und  geist]iche

Herren  des 17.  und  18. Jahrhunderts,  mit  zahlrei-

chen  gemalteri  Wappen,  Namen  urm  kulturhisto-

risch  recht  interessanten  Sinnsprüchen  verewigt.

Links  vom  Pfundser  Richterhaus  steht  das  Ge-

burtshaus  des Tirolers  Freiheitssängers  Johann

Chrysostomus  Senn  (1795-1857).

An  der  Außenwand  des Hauses  ist  auf  einer

Marmortafel  zu  lesen:

,,Ad]er,  Tiroler  Adler,

Warum  bist  du  so rot?"

Geburtshaus  des Dichters  Joh.  Chrysostomus

Senn  des Sängers  des  Tiroler  Adlers.  1795-1857.

Joh.  Chrysostomus  Senn,  Sohn  des  bekannten

Freiheitskämpfers  und  Richters  Franz  Michael

Senn,  kam  1807  zum  Gymnasialstudium  in das

Wiener  Stadtkonvikt,  wo er unter  anderen  mit

den  Komponisten  Franz  Schubert  '(1797-1828)

zusammentraf.  Die  beiden  verband  seither  enge

Freundschaft.  Schubert  hat1821/22  zwei  Gedich-

te  Senns  vertont:  ,,Selige  Sehnsucht"  und

,,Schwanengesang".  '

Zu  Senns  'fertrauten  gehörten  außer  Schubert

noch  viele  andere  bedeutende  Persönlichkeiten

der  Wissenschaft  und  Kunst.

Senn  wurde  Privat]ehrer.  Wegen  seines  Kon-

taktes  zu Studenten  und  freiheitlicher  Persön-

lichkeiten  wurde  er in sein  Heimatland  Tirol

abgeschoben.  Als  Schreiber  bei einem  Inns-

brucker  Advokaten  kam  er immer  mehr  in  finan-

zielle  Bedrängnis.  So stellte  er  s-ich 1823  für  einen

Wehrdienstpflichtigen  gegen  Ablöse  von  600

Gulden  zum  Militär.  1835  mußte  er  gesundheits-

halber  den  Dienst  quittieren.  Da die Pension

nicht  reichte,  versuchte  er als Schriftsteller  und

Winkeladvokat  in  Innsbruck  etwas  zu  verdienen.

Weil  Joh.  Chrysostomus  Senn  verdächtigt  wur-

de,  einer  Geheimorganisationanzugehören,  wur-

den  seine  Gedichte  zensuriert.  Erst  1838  konnten

sie erscheinen.  Wohl  am bekanntesten  ist sein

Gedicht,,Adler,  Tiroler  Adler,  warum  bist  du  so

rot?"  geworden.

Seine  schwere,  ernste,  grüblerische  Natur  führ-

te ihn  immer  näher  an den  Rand  des  Abgrupdes.

Total  vereinsamt  starb  er 1857  und  wurde  am

Amraser  Militärfriedhof  begraben.

Der  rote  Tiroler  Adler

Adler!  Tiroler  Adler!

Warum  bist  du  so rot?

Ei  nun,  das  macht,  ich  sitze

Am  First  der  Ortlerspitze,

Da  ist's  so sonnenrot,

Darum  bin  ich  so rot.

Adler!  Tiroler  Adler!

Warum  bist  du  so rot?

Ei nun,  das  macht,  ich  koste

Von  Efschlands  Rebenmoste

Der  ist  so feuerrot,

Darum  bin  ich  so rot.

Adler!  Tiroler  Adler!

Warum  bist  du  so rot?

Ei  nun,  das  macht,  mich  dünket,

Weil  Feindesblut  mich  schminket,

Das  ist  so purpurrot,

Darum  bin  ich  so rot.

3. Dezember  1982

Adler!  Tiroler  Adler!

Warum  bist  du  so rot'!

Vom  roten  Sonnenscheine,

Vom  roten  Feuerweine,

Vom  Feiridesblute  rot  -

Davon  bin  ich  so rot!"

Liebfrauenkirche  in  Pfünds  - Stuben,  um  1470

Die  Liebfrauenkirche  in Stuben  zäh]t  zu den

wertigen  gotischen  Sakralbauten  im  Bezirk  Land-

Liebfrauenkirche  in Stuben
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Herren

-, -  Aus  Laax

15. 20 Fauler  Zauber  SW
Theo  Lingen  präsentiert  Stan
Laurel-und  Oliver  Hardy

16. 30 Eins,  zwei  oder  drei
17. 15 Mumins

17.40  Helmi

17.45  Seniorenclub
Gast:  Vico  Torriani

18. 30 Wir-extra

19. 00 österreich-Bild  am
Sonntag  aus  dem
tandesstudio  Salzburg

19.20  Adventgespräch
Maßnahmen  gegen  Herodes  (2)

19.30  Zöit  im Bild

19. 50 Sport

20. 15 Der  schwarze
Bumerang
3. Teil:  M+chael  lernt  bei den

.Eingeborenen  die  Kunst  des
überlebens  im australischen
Busch.
Mit  Klaus  Barner,  Danielle
Volle,  Paul  Spurrier,  Victor
Kazan  u. a.  '

21.45  Schalom

21.50  Vom  Zauber  des
Tanzes
4. Teil:  ,,Romantisches
Ballett=
Mit  dem  Königlich-Dänischen
Ballett  und  Marguerite  Porter

22.55  Sport  ,

23.10  Schlußnachrichten

mit  dem  Schießgewehr

18. 30 0kay

19. 30 Zeit  im Bild

19. 50 Wochenschau

20. 15 Sarah  T.
Film,  1975
Das  Problem  des  Jugendalko-
holismus  und  die  Möglichkei-
ten,  sich durch Solidarität  und
Selbsthilfe  davon zu betreien,
zeigt  dieser  Film am Beispiel
der 15iährigen Sarah Travts
auf.

21. 50 Die  Rebellen  vom
Liang  Shan  Po
,,Die Belagerung  der Festung
Chu=

22. 35 Alfred  Hitchcock
Zetgt:
,,Wör  soll  das
bezahlen"   SW

23. 00 Hundert  Meisterwerke
Michelangelo  Caravaggio:
Christus  in-Emmaus

4-  rs z, ia.sri
Ein  Ratespiel  nsit  Michael
Scharrze

.10.OO Ikonen
a[).30  ,,Englische"  Möbel
10. 45 Die  Sendung  mlt

der  Maus
11. 15  Eln  Stückvon  Euch
12. 00 Der  Internationalö

Frühschoppen
12. 45 Tagesschau
13. 15  Familie  am  Bild-

schirm
13.45  Magazin  der  Woche
15.00  Eln Platz  an der

Sonne

15.05  Melster  Eder  und
sein  Pumuckl

15.30  Septembergewitter
17j)O  Der  Mann  aus  dem

Meer
17. 45 Bücher}ournal  '
18. 30 Tagesschau
18. 33 Die  Sportschau
19. 15 Wlr  übe-r  uns
19. 20 Weltspiegel
20. 00 Tagesschau
20.15  Siehe,  du sollst

einen  Sohn
ernpfangen

20. 20 Europa  unterm  Ha-
kenkreuz

21. ö5 Hundert  Meister-
werkO

22. 55 Die  Kriminalpolizei
rät

23. 00 Schlagzeilen
23.15  Tagesschau
23.20  Das  Zeugnls  des

Josef  Czapski
0.05 Tagesschau

ZDF

12.00  Daa  Sonrdagakon-
zert

12. 45-Freizeit
13. 15 Chronik  der

Woche
Fragen  zur  Zeit

13. 40 Barocke  Zelten
14. 10 Rappelkiste
14.40  heute
14.45  Danke  schön
14. 50 Alpenländische

Weisen  und  Lieder
zur  Welhnachtszeit

15. 15 Rostock-,,Wo  die
Ositseewellen  taek-
ken  an den  ßtvand"

16. 00 Bethlehem  überall
17. 00 heute
17. 02 Die  Sport-Repor-

tage
18. 0€) Tagebuch
18. 15 Weißes  Haus,  Hin-

tereingang  (7)

19. €10 heute
19.10  bonner

perspektiven

19.30  Der  schwarze
Bumerang

21.00  heute
Sport  am  Sonritög

21.15  Väter  als  Mütter
21. 45 Die  Vernehmung

der  zwangsgeräum-
ten  Mathilde  X.
oder  Christian  hät-
te...

22. 45 Spielwiese
23. 30 heute

Bayern  3

18.45  Rundschau
1f.[)(}  Vom  Niko1aua
anschl.  Gabriele  Dambrone

Deutscher  Spielfilm
21.05  Rundschau
21.20  Wohin  mit  der

Angst?
21.35  Durch  Land  und

Zeit
21. 40 Die  neue  Genera-

tion
22. 25 Wie  der  Hauch  öi-

nes  Büffels  im Win-
ter

Schweiz

15. 15 Gymnaestrada  1981
in Zürlch

16. 1)» Svizra  romontscha
17. 00 Sport  aktuell
17.50  Gschichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. ö  Tatsachen  und,

i  Meinungen
18. 45 Sport  am  Wochen-

ende
19. 3(} Tagesschau
19.45  Sonntags-lnterview
19. 55 ,,s..  außer  man  tut

eß"
20. 00 Concerto
20.30  Die  Bankiersfrau
22.30  Tagessehau
22.40  Neu  im Kino
22. 50 Tatsachen  und

Meinungen
23. 35 Tageaschau

Der  Bauer  ala  Mlllionör

10.15  Schulfernsehen
Muaikinstrumente:  Blechblas-
instrumente

10. 30 Fauler  Zauber  SW
Theo  Lingen  präsentiert Stan
Laurel  und  Oliver Hardy

11. 40 Zoogeschichten

12. 00 Hohes  Haus

13. 00 Mättagsredaktion

17.00  Am.  dam.  des

17.25  Schau  genau

17.30  Es war  einmal...  der
Mensch

17. 55 Betthupferl

18. 00 Das  blieb  vom
Doppeladler
2. Folge:  ,,Ein  Schloß in

18. 30' Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Sport  am Montag

21. 00 ..Wo  bin  ich

21.05  aDie Profis

Susan  Grant.  Mitarbeiterin  ei-
ner  Wohltätigkeitsorganisa-
tion,  sieht  sich  plötzlich  auf
Schritt und Tritt von eil'iem
maskierten  Mann verfo1gt.

mit  Österreictiische  Elshok-
key-Bundesliga  Herakliöh  Vil-
lach  -  Hypobank  VEU-Feld-
kirch.  aus  Villach

Christian,  Horst  Janson u. a.

18. 55 Hoffnung  nach  Noten

19. €)O Wohin  mit  der  Angst?

19.15  Kinder  erzählen  ,..

19. 30 Zeit  im Bi1d

20. 1S The  Muppets  go  to
the  Movies
Als  Gäste:  Dudley Moore, Lily
Tomlin

Klassüche  Stnmm-  uizd  Ton-

filme'  %n Mhtppets-Version  mif
Miss  Pig(p)  und  Dandley  Moore

21.00  ,,Wo  bin  ich?"

21.05  Die  unsichtbaren
Parteieö

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Edith  Stein
!%tionen  eines  ungewöhnli-

a c+1eri 1ebens

23. 50 Schlußnachrichten

23.55  Sendeschluß

ARD

12.10  Bücherlournal
(ZDF)

12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 heute  (ZDF)
13.15  Videotext  für  alle
15.40  Videotext  für  alle
'H3.10 Tagesschau
16. 15 Berlin  -  New  York

Zwei Emigraminnen
erztihlen
Film von Kalja  Aschke

17. 00 Herzlichen  Glück-
wunsch  zurn%
Geburtstag,  Lotfö

t7.25  Die  Ballonfahrt
17.50  Tagesschau
1R.Oa  Quiz  um Sechs

Bitle  zur Kasse
anschl.  Sandmännchen
18.20  Parole  Chicago

Die Uhr des Chefs
18. 55 Rom  ist  In der

kleinaten  Hütte
Das Fest

19. 25 Aktueller  Bericht
20. 00 Tageaachau
20. 15 In Frankreich

notgelandet  (1)

21. 15 Der  Patron
21. 45 Bericht  vom  Klei-

nen  Parteitag  der
CDU  in Bonn

22. 00 Bitte  umblättern
22. 45 Tageathemen
23. 15 Welße  Blumen  für

die  Toten
Spielfilm  aus Sri Lanka
von 1977

0.50 Tagesschau  -

ZDF

10.OO heute  (ARD)
10. 03 Der  schwarze

Bumerang  (ARD)
11. 35 Väter  als  Mütter

(ARD)
13.1S  Vldeotextfür  alle
15.40  Videotext  für  alle

16J)O heute
16.04  Einführung  In das

Famllienrecht
anschl.  heute-Schlagzellen
16. 35'  Lassle
17. 00 heute
17.08  Tele-lllustrterte

. Das akluelle  Thema
-  Dey gute Rat -  Aus
den Bundesländern  -
äport  -  5nteföa1tung

17.50  SOKö  5113
Nobbys  blaue  Augen
Teil  1

anschl.  heute-Schlagzellen
18.25  SC)KO  5113

Teil 2
18. 57 ZDF  -

Ihr  Programm
19. öO heute
19. 30 Hltparade  im

ZDF
20. 15 Gesundheits-

magazln  Praxis

21. 00 heute-lournal
21.20  Den  Frieden

sichern
2t35  Öon  Qulchottes

Klnder
22. 55 Zeugen  des  Jahr-

hunderts
23. 55 heute

Bayern  3

j8,45  pundschau
19.00  Großer  Vogel  Mond

Zeichemiicklilm
19.10  Man  müßte  Klavier

sptelen  können
Deulscher  Spielfill

 dBm Jahr  1941
20. 45 Rundschau
21. 00 Blickpunkt  Sport
22. üO Z. E. N.
22.05  10 Jahre  nach

jkpollo
Stafüs und Zukunft  der
Weltraumlahrt

22,5o RundsChaU

Schwäiz

16. 15 Treffpunkt
mit Eva Mezger

17. 00 Mondo  Montag
17.45  Gschichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Parole  Chicago
18. 35 Dle  Laurents
19. ü5 DRS  aktuetl

Aus Kantonen  und Ge-
meinden

19.30  7agesschau
anschl.  !3port
20. 00 Tell-Star
21. 00 Menschen  Technik

Wiasenschaft
21,45  Tagesschau
21.55  California  Split

Amerikanischer  Spiel-
{ilm 1974
Regie: Roberl  Altman

23.40  Tagesschau
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zung  - Rlchtung  Linz

Die  Femsehserie  zeigt  die  Ge-
schichten  eines  deutsc7ien

a Bix»cheinikm,  der  ein  lHkra,
. tiues  Angebot  nach  Austtw

lien  argnimmt  ttiid  dort  mitX); seiner  Familie  in  Intrigen

Ör 1;m'd:r\\taeTnenTve'ilsb'er'ekitfewt 'dmas
D-r EF'htecphataraw""d"em"C:rml'pc"füaor'e,

diesmal  mit  Unterstatzung
o,a von  Freurrden.  Der  Camplai,
80 terDr.Kutuyaaberplarhtdie
I

, Ermordung  von  Peter  Lester,
nachdem  er die  Geheimnisse

p ' um  die  Produktiorb  U071  ,,Le-
stron"  erfahren  hat.  Peter  Le-

a9' ster wiM angeschossen, über-4 I lebt,  die  Flucht  gel'tngt.  Es
'9  spielen Klaü Barrier, Da-

'4ie1le  Volle,  Paul  Spurrier
(auf  nnserem  Bild),  Victor.t

BI)  Kazan,  Chantal  Contouri,
retj HaroldBaigent,RobertDyer,z

J  May  Wa&er,  Sammy  Chen

32re[m!ffidw
ycer=-ß;ü.

Sarah  T.
J Sarch Travis (Lirgda-,,  Blair)  Mngt  seht  an

iharr.  Vater  Richard,
damm  kommt  sie
yxicht  darüber  hinweg,
dqß  ihre  Mutter  sich
tion  ihm  getrennt  urbd
wieder  geheiratet  hat.
Als  sie eines  Nachts
von  einer  Teenager-
party  angetrttn)cen
mxch  Hame  kommt,
gebm  die  Eltern  ihrem
MitscMler  Ken  die
Schuld dnfür.  Weder
Sarahs  Mutter  noch
ihr Stiefuater-  habm
gemerkt,  dqß  das  Mäd-
chen  schp  seit  einiger
Zeit  heimlich  trinkt...

Edith  Stein

Vor  40 Jahren  wi«rde  in  Anscharnitz  die
jüdische  Philosophin  uitd  Karmeliter-
nonrre  EA%th 8tein  ermordet.  I?? dieser
Dokumentation  wird  das  Leben  dieser
beispielhaften  Frau  geze'igt

Beachweraen  beim  Harnlasssn?

Ein Thema,  dai  nicht  nur ältere  Männer  angeht.
Elna ausführliche  Informatlonsschrift  zu diesem
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)ROGRAMM

FS 2 FS 1FS 1 DIENSTAG
7. DEZEMBER

9.00 Frühnachrichten  17.45  Schulfernsehen

g.05 4,  da  m, des  Techniken  der'Bildenden
Kunst

9'o  Englisch 18.00  0rientierung

10.OO Schulfernsehen: - 18.30  Kreuzfahrten  eines
Sachunterricht.
Salzgewlnnung  G1obetrottffirs(5)

10.15  Schulfernsehen:  18.55 Hoffung nach
Thornton  W1lder:  sappy  - Noten

Jo'r'V   - 19,00  Wohin  mit  der  Angst?

10.30 Par-adiese der Tiere 19015  Kinder  erzählen.
,.Tierschutz i@ Alaska"

10.45 Weltcup-Abfahrt  19Jo ze" 'm Bl'd
Damen  . ,  20.15 Die Muppets in

Hollywood

12. 15 Sport  am Montag  21-o3 se'nerza

13. 00 Mittagsredaktion  a 21-50 Zehn VOr Zetll

17.00  Am.'dÖm.  des  22-20 Dallaß

I 7.z5 Die Sendung mft der I 23.05 zA:lgrß: HitChCOCkSW'}
Ma-us  - -

,,Und  so starb

17.55 Betthupferl , , R,labouch,lnska.
18. 00 Mode

Folge  8: Weihnachisgeschen-  23.30  Hundert  Meisteryverke
ke. Accessoires

i33@  Wir  . Rijn: DteJudenbraut

19.30  Zeit  im Bild

feuerlicher  Umsöände  sind  die

bourne und man Olaubt sich

in Sicherheit. ,I
21. 45 Prisma

22.30 Weltö(ip-Abfahrt  ' 4-ffi  FS ;':  -20,i5

AtausssuVnagldaIsere-Zusammen- V-lra.-'-Kb"uts:y7'as"n-4'h't-er;"iec-Eh"-;:d:1c'i':
22.55 ßchlußnachrich!en  übqr  das  Wüstencamp  hina

ARD

11.25 E;)umblättern
12. 55 Presseachau  (ZDF)

13. 00 heute  (2DF)

13.15  Videotext  für  alle

15.40  Tagesschau
15. 45 Astrologie  und

Medizin
16. 30 Wir  Klnder

17. 20 Weltcup-Skirennen
Abfahrt  der  Damen

17. 50 Tagesschau
18. 00 Singen  um sechs

Macht hoch die Tur

anschl.  Sandmännchen

18. 25 Wheels  -  Räder
Straße nach nirgendwo

19. 25 Aktueller  Bericht

20. 00 Tagesschau
20. 15 Dle  Montagsmaler

Ein Spiel mit Sigi
Haireis
%eqle jm Wetlstreil
Klosterfrauen  gegen
Botschafter
Als Gast: Mireille  Ma
lhieu

21. 00 Monitor
21. 45 Da1las

[Iley Zusammenbruch
22. 30 Ta'?jltsthemen
23. (10 Deutsches  Pop-

Nachwuchs-
Festlval  1982
Ausschnitte  aus den

Regie: Helmut  Hetr-

1.OO Tagesschau

ZDF

10.OO heute  (ARD)

10.03  Don  Oulchotte's
Kinder  (AR(j)

12. 10 aesun  1htiitsi
Praxis  (ARD)

13. 15 Vldeotext  für  alle

15.40  Videotext  für  alle

15. 57 ZDF
Ihr  Programm

16. 0(1 heute

16.04  Mosaik
Füi die ältere  Genera-

anschl.  heute-Schlagzeilen
16. 30 Ein Mann  kam

im August

17. 00 heute

17.o8  Tele-ltlustrierte
17.50  Rate  mal  rnit

Rosenthal
Heiieres  Spiel fiir  Leute
wie du und ich

anschl.  heute-Schlagzellen

18.20  Die  Schneekönigin
18. 57 ZDF

Ihr  Programm

19. 00 heute

19.30.Der  schwarze
Bumerang

21.00  heute-journal
21.20  Klartext:  Wer  zahlt

zuletzt  die  2eche?

z2.o5a  Jango  Edwards
Mister  Y in

Amsterdam
22.55  Dle  füoßen  und  die

Caterina  Valente  und
Ron Levy

Bayern  3

18. 45 Rundschau

19. 00 Sankt  Emmeram

19. 30 8agat  was  d'magst

20. 15 Unser  Land

20. 45 Rundschau
21. 00 Die  Sprechstunde

8auna  und Solarium

2j,45  Z. E. N.

2L5(1  Weltcup-Skirennen
22.00  Dlrektion  City

22.46  Im 'Gespräch
Organe  spenden  -  Im-

;;;;;;hl, ::;7  8e1bst-
anschl.  RundßChfüJ

Schweiz

14.45  Da capo

16. 45 Das  Spielhaus
17. 15 Brasllien  5

17.45  Gschichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell

18. 35 Gschichte  wo  s

Läbe  schriibt

19. 05 DRS  aktuell

19.30  TÖgesschau
anschl.  Sport
2C1.00 Derrlck

21.05  Es geht  gleich  wei-

ter
21. 10 CH

Bilder  und Meinungen
zur Schweiz

22. 00 Tagesschau

22.10  Heute  in Bern

22.20  Sport  am  Dienatag

MITTWOC-H
8. DEZEMBER

FS 2

10.30  Du sollst  mein  Glücks-

stern  sein
Filmmusical.  1952

Mit Gene Kelly,  Donald

CTConnor, Debie Reynolds

13. 25 WeItcup-RiesentorIauf
Damen
5. und 2. Durchgang  -  Zu-

sammenfassung -  Aus  Val

d'lsere

14. 45 Der  Widerspenstigen
Zähmung
Spielfilm nach der K6mödie
von William Shakespeare,
1967

Mit Elizabeth Taylor, Riahard

Burton  u. a.

16.40  Der  kleine  Lord

18.00  Tele-Ski

18. 30 Die  Ewigkeit  hält

sich  in Grenzen

19. 00 Österreich-Bild
am Feiertag  aus  dem

Landesstudio  Tirol

19.25  Christ  in der  Zeit

19,3«)  Zeit  im Bild

F).50 SporI)
20. 15 Peter  Alexander:

Wir  gratulieren
Mit Beppo Brem,  Fritz  Eck-

hardt  Corinna Genest.  Horst

Tappert,  Klaus  Havenstein  u. a.

21. 45 Spiegelbilder
Erraten Sie das Lieblingsbuch
von Paul  Flora

22. 00 Zwischen  Tag  und

Nacht

23. 30 Schlußnachrichten

23.35  Sendeschluß

16.20  Konzert  im  Vatikan

18. 00 Der  geheimnisvolle

Fremde

Nach  einer  Vorlage  von  Mark

Twain
Mit  Chris  Makepeace.  Bern-

hard  Wicki,  Lance  Kerwin  u. a.

19. 30 Zeit  im  Bild

19.50  Die  Braut  des  Va €ers

Elne  Predigt  von  Abraham  a

Sancta  Clara

20.15  Sport

22. 00 0nkel  George  und

seine  Mörder  SW

Mit  Nigel  Patrick,  Ch-arles  Co-

'burn,  Wendy  Hiller  u. a.

23. 20 Hundert  Meisterwerke
Francisco  de Zurbarän:
Stilleben

23.3ü  Sctdußnachrichten

23.40  Sendeschluß

Lttts  Trenker  istietarzer  von  vielert

Gasten  in  dieser  Show

ARD

1130  Kllzl  Putl  (ZDF)

12.10  Monitor  (ZDF)

12. 55 Presseachau  (ZDF)

13. DO heute  (ZDF)

13.15  Videotext  für  alle

15.40  Tagesschau
15. 45 Muslkladen

16. 30 Robinson  Crusoe

'ffl.55  Träume,  die  keföi
blieben

17.20  Weltcup-Skkennen
Riesenslalom  der

Damen

17. 50 Tagösschau
18. 00 Saarbrücken  um

sechs

anschl.  Sandmännchen

jr1.20 In Sachen  Adam
und  Amarida

a Freundschaltsspiel
18. 55 Christian  und

Christiane
Auf  eigetlen  F(iBgn

19. 25 Aktueller  Bericht

20. 00 Tagesschau  -

20.15  In Frankreich
notgelandet  (2)
Fernsehtilm  nach dem
glelchnamigen  Roman
von H. E. Bates
Femsehberatung:  Ju-
lian Bond

21. 15 Tltel,  Thesen,  Tem-

peramente

22. 0(I Tagesthemsn

22.3«I Fußball-UEFA-
Pokal,  Achtelfinale

O.OO Tageaschau  -

ZDF

10.OO heute  (AQD)

10. 03 Der  actiwarze
Bumersng  (ARD)

11. 40 Dle  Großen  und  die

Klelnen  (ARD)

13.15  Vldeotext  für  alle

15.4ü  Videotext  für  alle

15. 57 ZDF
Ihr, Programm

16. 00 heiite
16.04  Rappelkiste

anschl.  heute-Schlagzellen
16.35  Die  verlorenen

Inseln
7.DO heute

17.08  Tele-lllustrierte

anschl.  heute-Schlagzeilen
'18J15 Raumschiff  Enter-

prise
Eih Planet.  genannt

Regie: Marc Daniels

18. 57 2DF
Ihr  Programm

19. 00 heute

19. 30 Bilder  aus  Amerika

20. 15 Bilanz

21. 00 heute-(ournal

2t20  Mittwochslotto
7 aus  fül

21.25  Die  Straßen  von

San  Francisco
Brandstittung

221 €J Das  geht  Sle  an

22. 15 Panzer  statt
Pershing

23. 00 Apropos  Film
Ak!uelles  aus der Film-

Bayern  3

fl1.45  Rundachau

19.00  ,,Mlt  ein  bißchen
Einsicht  geht's"

19. 45 Das  Unerwartete
Erzählungen  aus f  '
Hohen Norden

20. 35 Weltcup-Skirenrien

20. 45 Rundachau
21. 00 Zeltspiegel
21.45  Z. E. N.

2L50  Voruntersuchung
Deutscher  SpielTilm au
dem Jam 1931

23.20  Rundschau

23.25 News  of the  Week

Schweiz

10.25  Riesenslalom  Da-

men
1. Laul

13.25  Riesenslalom  Da-

men
2. Lauf

17.00  Fass
17. 45 Gschichte-Chischl

18. 00 Karussell
18. 35 Besuch  im Zoo

Tkger im Zirkus  Knie

19. 05 DRS  aktuell

19.30  Tagesschau
anschl.  Sport

20.00  Die  neuen  Bundei

a räte
20.30  Telebühne  zum

Thema  ,,Angst  voi

dem  Atomkrieg"

23.30  Tagesschau



u sollst  mein  Glücks-
tern  sein

tes Liebesdrama  lachen  die  Leute  bei
'iner Probevorßhrurrg  Trfineit,  weil
eine  Partqzerii'i  Lina  Lainoyit  in  ihrem
rsten Tonftlm  mit  ihrer  Piepsstimme
infach  eine Katastrophe  ist. Zum
1iic7c hat  die  kleine  'fönzerin  Kat
eföei'i  e'tne  glänzertde  hlee:  Sie  schlagt
or, die  gatante  Lwe-Story  kwzer-
an«  zu  einem  zündenden  Musicalpm-
ubauem.  Und  da  Lina  unmöglich  süt-
eis kahm,  springt  Kathy  ah  ihre  Sy»
ironstimme  etrt.  Es  spielen  Gerte  Kelly
utf  uiiserem  Bild  mit  Cyd  Charisse)
'oizald  O'Connor,  Debbie  Reagrtolds,
an  Hagert,  Millard  Mitchel  u. a. Die
usik  stammt  von  Nacio  Herb  BTOll)an,

hn,ie  fi'thrten'i  Gene Kelly  und  Stai'iley

igüm-WäS(jtiv
bei  Flheuma  und  1sdi1as.  Madien  Sie  etnen  Veraudi.  arob

Auswahl,  gOnstlge  Preise,  laufem

sFaornb:eartaanlogIgebo'eaWll!b!0rä1Wk,f!moda!

ZGONC

'<
Jüein-  und

r IIW*vl  i ivig4iiiigi  34@gi4
Betrieb  mit  ungefährlichen  12 V

Gleichstrom  tiber  Trafo  od.  Batterie

NOVaROll
die  neub  Rulladvngeneiaation,
die  m#  ihrem  Luftpo/ster
iwibcl»en  noltfläche  und  Fenster
vorLärm.  Kätte  und  H«ze  schützt.
0  SicherheitskurbeItrieb  gegen  Hochheben  dör.

Rollfläche  (Einbruchschutz)
*  Leichte  Reinigung
0  Keine  Windgeräusche
*  Neuartige  Blendenform

Der  Universalschutz  vor
dem  Fenster.  -
Zum  nachträglichen  Einbau.

, Steuerbegünstigt..

Beratung,  Verkauf,  Montage:

Ernst  Dolenz,  '107D Wien,
Lindeng.  30,  Tel.  93  96 91
oder  bei  Imen  Raumausstatlem
in ganz  öslerreich.

Öffi

4«ffl1j

sta)t€

ffiii
slall  ;

!itall

Ä
stallQ

Bohrmaschlne
. komplett  m+t Bohrtutter  -6  mm
und 1 HSS-Bohrer  3 mm  .

Wunderpreis 52!%
Winkelachletfer
komplett  mit Schleifteller
und 2 St.hlelfpapieren

Wundmpreis 65)@

:hh:'i??:ccne'0X"x' 90 mm
komplett  m112 selbslklebenden
SchleiTpapieren

Wunderprels  'B8g
Flexible  Welle
komplett  mlt Spannfutter
und 1 Schleifstift

Wundvprels

Sllchsäga
Schnittiefe  7 mm
komplett  mrl
10 Sägeblä)tern

645f

s)atl 'ßar Wunderprels  525

Saochtlwnirt'atiea'leTmm
komplett  mit Shgeblatt

Dvi  giußÖ  au  kal  Mlllti  KOffOr
Ir+halt: Bohrmaschlne,
Flexible  Welle,  Stlchsäge,

Wund*rpreiö  2.598
sta)t 299

Glasgravur  -  »hrneues  Hobby,  spielend
erlernt  durch  mbd-toi

Gravila  Gravlergerät  von

60 Gr:'m:\8'.("Üm"lrl'.

Rigsenauswahl  an Zubehör  in allen Fllialen  lagemd!
iuniei den ,statltPreisen sind dle emplohlenen Verkaulspreisedei Gsneialvenielungen zu veistehen.

Onkel  George  und  seine
Mörder

Dieser  Film  totzrde  1957  i»z Eizglartd  uh>
ter  der  Regie  vorb  Nigel  Pctrick  gedreht.
Im  Mittelpni'bkt  des Geschehens  steht
ein  Erbonkel  am  übersee,  der  ahh'iungs-
los  samtliche  Mordversnche  seiner,,lie-
ben"  AwemaMtert  überlebt.  Mit
Atheize  Seyler,  Nigel  Patrick  (aui'iser
Bild),  Chcrles  Cobum,  Weiidy  Hiller

1ö31 Wien  Ill - St.MARX

2700 Wr.Nsustadt

1g5:.  I

ungso"": . E4T,uIl8ffi1),5fö1hnergasse



OGRAMM

FS 1 DONNERSTAG
9.  D E Z IE M B E R

FS 2 FS 1 FREITAG
10.  DEZEMBER

FS 2

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am.  dam,  dea

9. 30 Land  und  Leute

10. OO Schulfernsehen
Sachunterricht:
8tromerzaugung

10.15  Schulfernsehen
Musiklnatrumente:
El*ktronlacha  Mualk

10.30  Nepal
,Sherpa,  ganz  privat"

10.55  Weltcup-Abfahrt

Herren
Aus  Val dalsere

12. 15  Seniorenclub

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Madita

17. 55 Betthupferl

18. 00 Häferlgucker
Hirschrückeniteak  mit  Weich-
seln  serviert  von Franz  Zodl

18. 30 Wir

19. 00 Österreich-Bild

19. 30 Zelt  im  Bild

20. 15  Mlt  beiden  Belnen  fest
in  den  Wolken

21. 15  Vom  Zauber  des
Tanzes
5. Teil:  ,,Der  König  tanzt"
Mit  Zizi Jeanmaire,  Roland
Petit,  David  Wall,  Wendy  E11i9

22. 20 Abendsport

23. 10  Schlußnachrichten

16. 30 Fragestunde

17. 45 Schulfernsehen
Blld  und  Musik  (2)

18. 00 Unterwegs  in
- Österreich  .

,.Wia  kommt  die Milch  ins
Packerl?=

18.30  Kreuzfahrten  eines
Globetrotters  (6)
,,Ein  wahrer  Gantleman'.
Mit  Karl-Heinz  Hess,  Lls Ver-
hoeven,  Alexander  Hegarth

18. 55 Hoffnung  nachNoten

19. 00 Wohin  mit-der  Angst?

19.15  Kjnder  erzählen...

19.30 ZeJt mi Bild
2a.15  Dalli-Dalll  '

Spiöl  und  Spaß  mit  Hans
Rosenthal

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2

anschl.  Schlußnachrichten

4-  ps z, 20.15
E'trt  Tag  aiu  dem  Leben  derSchü-

lerin  Eva  Reichel:  Hoffuttngen,
EnttaBschtutgen,  Zuiange  und
ProbIeme,  mit  denen  ein  MM-

chen  in  unserer  Gesellschaft  %on-
frontiert  uiird

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9. 30 Russisch

10. OO Schulfernsehen
ßachunlerrlcht:  Erdöl  -  ae-
wlnnung  und  Verarbeltung,

10.15  Schulfernsehen

Tachniken  d*r  Bildenden
Kunst:  Moaaik  '

10.30  Die  Sache  mitStyx  SW
Film,  1942  
Dunkle  Affären  hinter  der
glänzenden  Fassade  einer
Gesandt!iChaft
Mit  Viktor  de Kowa,  Laura  So-
larl,  Margit  Symo  u. a.

12.OS ßpaß an der  Freud
12. 1S  Prisma

13. 00 Mittagsredakflon

17.00  Am,  dam,  des

17.25  M@dfta
,,Der  Ausflug=

17. 55 Betthupferl

18. 00 Pan-optikum

18. 30  Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Derrick
,,Ein  unheimlk.hes  Erlebnls"
Mjt  Horst  Tappert,  Fritz  Wep-
per,  Agnes  Fink,  Michael  Wit-
terlborn,  Pascal  Breuer

21. 20 Made  in Austria
Ein Quiz  für  preis-  und kauf-
bewußte  österrek.her

22. 10  Sport

22.20  Nachtstudio
,,Der  Buddhtsmus  geht  nach
Westen"

13.20  Schäußnachrichten

16. 15  Fragestunde

17. 30 Unsere  Sehule  (2)
Thema:  Problems  der  Lei-
stungsbeurteilung

18. 00 Die  Galerie

18.30  0hne  Maulkorb

j9.15  Klnder  erzählen...

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Querschnitte
,,Das  Geschäft  mit dem  Wun-
der"
Hoimar  von  Ditfurth  behandelt
aus seiner  naturwissenschaft-
Ik.hen  Sicht  die sogenannten

/  psychoch.irurgische-n  Eingriffe
' philippinischer  Wunderheiler

21.00  Faszfnierende

Forschung

21. 20 Politik  am  Freitag

mit  Zehn  vor  zehn

22. 2Ö-  Chincinnati  Kid
Film,  1965

0.00-Schlußnachrichten

4-ffl  ys », :g:o.xs
Anita  Schneider  (Louise  Martt-
ni)  und  Anmiald  Hohryer  (Clasu
Biederstaedt)  -denken  an  die
Ko»equertzen,  die  sich  aus  ih-

rem Er!eb'nm  filr  sie er'geben
7ct%nen

ARD

11. 35 Der  Patron  (ZDP)
12. 55 Preaaeschau  (ZDF)
13. (H) hefüe  (ZDF)
13.15  Vldeotext  für  alle
15.40  Tagssschau
15. 45 Frauepgesehichten

Frieda Sembach-Krone
Leben fur den Zirkus

16. 30 Die  Abenteuer  von
Tom  Sawyer  und
Huckleberry  Flnn

16. 55 Herr  Rosai  sucht
das  Glück  (2)

17. 20 Weltcup-Skkennen
Abfahrt  der  Herren

17. 50 TagesschÖu
18. 00. Muslk  um sechs
anschl. Sandmännchen
18. 25 Die  füashÜpfer  -

Bezwlnger  der
Kontlnente

19. 25 Aktueller  Berkht

20. 00 Tageaschau
anschl. Der  7. Slnn

20.'ffl  No Future

2tüO  Rudls  Tagesshow
Mit Rudi  Carrell
Beatrice Richter. Klaus
Havenstein, Diether
Kreba
Regie: Rudl Carrell

21. 30 Famllien-Bande

22. 30 Tagesthemen

23. (}O Quartett  bei
Claudla

0.25 Tagesschau

ZDF

I0.OO heut*  (ARD)
12.05  Elnander  v*ratehen

-  mlteinander
leben  (ARD)

12. 1 €) Bllanz  (ARD)
13. 1!S Vldeotext  für  alle
15.40  Vldeotext  für  alla
15. 57 ZDF  -

1hr Programm
16. 00 heute
16.04  Sleben  KÜnstför  ,,,
anschl. heute-Schlagzellen
16. 35 Immer  Arger  mil

Pop
SpaB für Spat)vögel

17. 00 heute
17.fü3 Tele-lllustrierte

Das aktuelle Thema
-  Der gute Rat -  Aus
den Bundesländern  -
Sport -  Lkrterhaltung

17.5(1  ...  und  die  Tuba
bläst  der  Huber
Der Wirt von Oberbichl

anschl. heute-Schlagzeilen
18.20  Sherlock  Holmes

und Dr. Watson
Das gefleckle  Band
Buch und Regie: Shel-
don Reynolds

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 00 hauta
19.30  Dalli-Dalli
21.00 heute-journal
21. 20 Kenmeichen  D
22. 05 Montlels  Witwe

Spiellilm  aus dem Jahre
igzg

23. SO heute

Bayern  3

1e1.45 Rundschau
19.00  2. E. N.
19.05  aehelmriiase  dea

Meeres
Haie
Von Jacques Cousteau

19 j €) Cartoon
Ein Streilzug quer
durch den gezeichne-
ten Humor

20.45 Rundschau  .
21 .00 Rockvnd  Klaisik

Von und mit Eberhard
Schoener

1.OO Rundschau

Schweiz

10.55  Skl-Weltcuprennen
Abfahrt  Herren

16.00  Treffpunkt
16. j15 Das Spielhaus
17. !15 Symphoniekonzert

Nr. 1
17.45  Gschichte-Chischte
17.55  Tagesschau
'ffl.OO Karusaell
18. 30 Die Märchenbraut
19. 05 DRS aktuell
19.30  T-agesschau
anschl. 8port
20. 00 Ein Tag  für  mein*

Liebe
Tachechischer  Spielflkn
1976

21. 35 Tagesscmu
2t45  H@ute In Bern
22.00 Tannen  und  Fichten
23A0  Argumente

ARD

1ö.ö3-  Der  Führeracheln
(ZDF)

11. 20 No Future  (ZDP)
12. 55 Presaeschau  (ZDF)
13. 00 hiute  (ZDF)
13.15  Vldeotext  Nt  alle
15. 40 Videotext  für  alle
16. 15 Tagesschau
T+.20 Lebensraum  In

@efahr
Wildparks  und For-
schungsgehege
pill'll dOn TheO Kubiäk

17.05  Teletechnlkum
17. 50 Tagesschau
18. 00 Mundart  um sechs
anschl. SBtidmännchen
10.20 St. Pauli-Lan-

dungsbrücken
2shn Slunden landTrei

18. 55 Muslk  und guten
Appetlt
Im Allgäu

19. 25 Aktueller  Berict?t
20. 00 Tageaschau
20.15 Gefangene  dea

Stroms
Amerikanischer  Spiel-
film 1956
Regie: Henry Hathaway

21. 45 ,,lch  bin aelt  aleben
Jahren  arbeitaloa"

22. 30 Tagesthemen
-23.00 Dle Sportschau
23.25 Das  doppelt*

L*ban
Von Mlchael Scharang
Kamera: Franz Riess
Szenenbild : Eva Jaries
Regfö: Geo(g Lhotsky

ZDF

10.OO hauta  (AFID)
12.00 Inermeüo  mlt

Bert  Kaempfart
- (ARD)

12. 10.Kennze1ahen  D
(ARD)

13. 1!i  Vldeotext  für  alle
15.40  Vldeotext  für  :alle
15. 57 ZDF -

Ihr  Programm
16. 00 heute
16.04 Plnnwand
16. 20 Piff

Sportstudlo  ffir  iunge
Zuschauer

17. 00 heute
17.fü1 Tele-llluatrierte
anschl. heute4ch1agze11en
18.00  Tom  und  Jerry

Zeidhentrlckserle
18.20  Dtck  und  Doof
18. 57 ZDF  -

Ihr  Programm
19. '«)«) hsute
19. 30 aualandsiournal
20.15 Derrlck

Ein unheimliches  Er-
lebnls  a

21.15 Expeditlorlsziel
Negev
Beobachtuhgen  zwl-
schen Rotem Meer und
Totem Meer

22AO heute-journal
2f.20  Aspekt*

Kulturmagazin
23.35 81no1a

Amerikanlscher  Spiel-
film aus dem Jahre
1972

Bayern  3

1a.48  Rundachau
19.00  Jurmo  -  Finniiche

Vogellnsel  in der
Oataee

19. 4ß Bayern-Report
20.15 Daa blaue  Hotel
21. 05 0xford
22. 05 Rundschau
22.20-8port  heute
22.35 2. E. N.
2.4)  Der  Häfen  von  New

York
Amerlkanischer  Splel-
filrn aus dem Jahr 1949

O.OO Rundschau

Schwerz

16. 30 Die Muppet-Show
17. 00 Fass
17.45  Gschichte-Chiichte

17.55  Tages3schau
'ffl.fü) Karussell
18. 35 Inserate-Raten
19. 05 DRS aktuell

Aus  Kamonen  und Ge-
melnden

19.30  Tagesschau

anschl. #:rt20.00  bin Ich?
Heiteres BeruTeraten
mlt Robert Lembke

20. 5(} Rundschau
21. 4ü Tagesschau
21. 50 umer  una  ge*agt
22. 5€) Höngt  ihn höher

liallenlsch-amerlka-
nlscher 8pie1f11m 19ti7

0.35 Tageasehau



FS 1 SAMSTAG
11.  DEZEMBER FS 2

9.00 Frühnachrichten

9.05 Englisch

9. 35 Französisch

10. 05 Russisch

10. 35 Tiroler  Advent

11. 25 Weltcup-Super-Riesen-
Torlauf  Herren
Aus Val dlsöie

13. 00 Mittagsredaktion

14. 25 ,,Zum  Wieder-Sehen"
Die  Frau  meiner
Träume
Film,  1944
Mit Marika  Rökk, Wolfgang
Lukschy,  Georg  Alexander
Grethe Weiser  u. a.,

16. 00 Hohes  Haus

17. 00 Zeichnen  -  Malen  -
Formen

17.30  Der  Treck  ins
Schwarzfischtal

17.55  Betthupferl

'8.00  Zwei  x sieben

J.25 Guten  Abend  am
Samstag...  sagt
Heinz  Conrads

18. 50 Trautes  Heim

19. 00 österreich-Elild
mit  Südtirol-Aktuell

19. 30 Zeit  im Bild

20. '15 Wetten  daß...
Spielereien mit Frank  Elstner

22.05 Sport

22.25 Klimbim
"  KlamaukundSketches

'Mit Elisatieth  VoTkmann,  In-
grid  Steeger.  Dieter  Augustin
u. a.

23.10 Schlußnachrichten

.03 Gefangene  des
Stroms  (ZDF)

.55 Presseschau  (ZDF)
.OO heute  (ZDF)
15 Videotext  füc-alle
.40 Vorschau  auf  das

ARO-Programm  der
Woche

.10 Tagesschau

.15' Sesamstraße

.45 ARD-Ralgeber:
Gesundhelt

.30 Himalaia  im Mon-

Mit Reinhold  Messner
zum Shisha Pangma
Kamera:  Gerd Baur

15 Rock  'n'  Roll  auf
bayerlsch

OO Dle  an der  Basis
arbeiten

OO Tagesschau
05 Dle  Sportachau
OO Sandmännchen
10 Daten  der  Woche
25 Aktueller  Berk:ht
00 Tagesschau
1 5 Wenn  wir  verheira-

tet  sind
}O Zlehung  der  Lotto-

zah«en
hl. Tagesschau

Das  Wort  zum

o Xmee'!:na40crheArnSkp'iael!a
film vün  1957
Regie: Billy  Wilder

15 Tagearichau

16. 15 Weana  Gmüat

17. 00 Die  liebe  Familie

17. 45 Wer  will  mich-?

18. 00 Zwei  x sieben

18. 25 Sport  ,

19. 00 Trailer

19.30  2eJt  im Bild

19.50  Ein  Fall  für  den
Volksanwalt

20 ,15 Mirandolina
Film,  1980

Mit Claudia Mori, Adriar5o
Celemano,  Paolo  Villagio,
Camillo  Milli  -u. a.

21 .55 Fragen  des  Christen
22 .00 Jerry  Cotton,  -

Der  Tod  im roten
Jaguar

Mit  George  Nader,  Heinz
Weiss,  Herbert  Stass,  Brit
Böttcher,  Kurt Jag6berg

23 .25 Hundert  Meisterwerke
Georges  de la tour:  Der
Traum  des hl. Joseph

23.35  Schlußnachrichten

4-  DO., FS 2, 20.I5
Es gibt  wieder  Spiel
nnd Spaß  mit  Haiis
Rosertthal  

f  "  «O.  'a M  ;

sentiert  den Quü  fir
preis-  nird  kau,fbe-
atmtj3te Österreicher

4-  sa.,  FS I, }4.25

,,Die  Frau  meiizer
Tränme":  Marika
Rökk

4-  Sa, ps », 20.I5
-Spielereien  mit
Frank  Elstner  aus
der  Stadthalle  in
Hagen

ZGONC
ffi!?REISj[KTION

zum Jahresabschluß
ca. 2.000 Elnhand*ller

. . . r:  nuEs gtbt  wzeder  Sptel  (il
y6%nnd Spaß  mit  Haiis  975,a nur950,a

Rosertthal  
ca. 2.500 Splralbohrsrsddell

ia i { a i Ca. 3.00p ()uä:  !SChfülTqinöln  ' Sansallonsprelse
Z!O V, 150 W, 3.Oa) U{mln., komplett

220 V, 235 W, 3.000 ulmin.,  komplölt
mil 2Sch1eifsche1ben 150 mm B

nur 9954

Ideal lür

sentiert  den Quü  fir

Im Fe,nsler splele@d leicht ab!tAedNlcNholeF:-nsmlerl'orlaizgolni cha:un  aet
mil Göbiauchsanleitung.

Iranspgrenl  + Auspre8spinde1

l Prelsschlager 13!
ca. 1.(XX) Werkbänk*  aus Slahl  ca. 4.000 PrtiiParallek

ca. 1.C)OO Orlg. JeiAlr(Nuovo  Ali) Kompmasoren

mil Molorschulz.  mit einslellbaiem
Regelvent(l, Druckschlauch  und

'a - *  2201 G-E-RASD-ORF tNli WIOn 7

3423 Öt.ANDRÄWördem

i,älle  n-;l 107229)4875od.4874



ROGRAMM

österreich  1

6.00 Nachricmen
6.05 Musik  am Morgen
7.30 Ökumenische  Morgen-

feier  aus Wien
8.15 Du holde  Kunsl
9. 05 ,,GuglhupT'a
9.35 C5 1 am Sonntag
9. 45 -Glaubensgespr;ich

10. OC) Katholischer  Gotfes-
dienst

1LO0  0RF-Matines
13. X) Musikalische  Talel-

freuden
14. 00 Der  dramatisierte

Sonntagsroman
14.30  ,,Die  Baumeister

ÖSTERR  EICH  iSCH  ER HÖRFUNK

S155.'Ü4o5 'D"'erRSac"'h'aaII"d'tiomhp:er
16. ü0 Lieben  Sie Klassik?

17. 0ü SonmagrJoumal
17 A5 Das Magaziri  der  Wls-

senschalt
18 .OC) Nachiichlen

18.05  Dlagonal  "S
20.00 ..Ariadne  auf Naxos

Oper  in einem  Aufzug
von Hugo  von  Hof-
mannsöhal.  Muslk  von
Rk.hard  Sfrauss

22.00 Nachrichten  und  Sport
22. 10 Neue  Musik  im

Gespräch
23. 00 Barockkonzert

0.05 ,,BetthupTerl  ö  dle

SONNT  AG,  5. DEZEMBER

österreich  Regional

6.%  Morgeribetracmung
6.10 Fröhlicher  Sonmag-

mo<gen
8.3!i  Orgelmusik
7.05 Lokalpro(yamme
8. 15 Was gibt  es Neues?

Von und  mlt  Heinz
Conrads

9.00 Evangelischer  Goltes-

dienst
g.45 Piominente4pie1en

ihp;  Liebllngsmelo-
dlen.  Zu Gast:  Kurt

10. 30 Funketzählung
11. OO Friihschoppenkonzert
12. 03 AuloTahier  unterwegs
13. 00 Lokalprogramme
16. 00 ,,Das  himmlische  Kal-

feehaus",  Horspiel
17. 10 Gang  durch  den Ad-

vent
19.00  Dai  TFaummännlein

kommö
19.65  Sport  vom  Sonntag
19. 20 Lokalprogramme
20. 05 ösierreichrattye
22.08 Sportrevue
22.25 Tirol  an etsch  und

österreich  3

8.00 Nacmichlen
8.05 Der  Ö-3-Wecker
8.05 Bme,  recht  lreundllch
8. 30 Gospelcantaje
9. ü5 Tagträumer

10. 05 Die Drei
10. 30 ..Leule"  mit  Rudi

Klausnitzer
11. 05 Hllpanorama
j1.30  ..help'a  -  Dfs  Konsu-

memenmagazin
12. 05 Das 100.OOO-Schil-

ling-Quiz
13. 10 Der  Schalldämpfer
13. 2a Flohmarkt
14. ü5 Bonjour  Ci 3. Melodien

10. 30 Funketzählung
11. OO Friihschoppenkonzert
12. 03 AuloTahier  unterwegs
13. 00 Lokalprogramme
16. 00 ,,Das  himmlische  Kal-

feehaus",  Horspiel
17. 10 Gang  durch  den Ad-

19.00  Dai  TFaummännlein
kommö

19.65  Sport  vom  Sonntag
19. 20 Lokalprogramme
20. 05 ösierreichrattye
22.08 Sportrevue
22.25 Tirol  an etsch  und

15. 05 Kopl-Hörer
16. ü5 Evergieen
17. 00 Sonntagsjournal
17. 15 Sp.ort  und Musik
18. ü5 Coumry  Musit:

19. 00 Nachricmen  und  Sport
19.06  ö-3-H1tparade
21.05 Funkverbindung.  Die

Sonntagabendsendung
der  Familienredaktion

21. 55 Elmach  zum  Nach-
denken

22. 00 Nachrichten  und  Sport
22. 1a 15 Jame  Austro-Pop
23. 00 Nachrichöen  a

23.05 Musik  zum Trtiumen
0. 05 ö-3-Naömexpreß
1. 05 bis  5.00 Das Ö-3-

Nachtprogramm

:MONT  AG,  6. DEZEMBER

Österrelch  1  I '[). €)5 Vergnügt  (

DIENSTÄG,  7. DEZEMBER MITTWOCH,  8. DEZEMBER

6.00 Nachricmen
612  Mfüik  am Morgen
7.00 Morgenjüurnal
7. 35 Barockmusik
8.15 Pasliccio
9. 05 Schulfunk  .

*0.3ü Künzert  am Vormiffag
12. OD Miffagsjournal
13. 00 0pemkonzert
14. 05 ,,Moüs  aul  den Slei-

nen".  RomaÖ
14. 30 Von  Tag zu Tag

15. 05 Musik  unserer  Zeit
18.05 Für  Freunde  alter

Musik
17.jO  Kulturakluell
17.30  Texle
17.45 Forscher  zu Gast
jB.OO Abendjoumal
18.3ü  Unterhalfüng  am Mon-

tagabend
j9  00 Akfüelles  aus der

Chrislenhelt
19. 3CI Ghettolieder
20. 30 Imernationale

Konzertsaison
22. 30 Lieben  Sie Klassik?
23. 30 Nachtkonzert

0.ü5 .,Betthupferl  lür  die
Großen=  -

Österreich  Regional

5.ü0 Nacmichten
s.05 Blasmusik
5 35 Mumer  in den Morgen
6.05 Lokalprogramme
8. 05 Besuch  am Montag
9. 0ü G'sungen  und g'spielt

 nit  Musik
1l,.üO Lokalprogramme
1 L30  Au!ofahrer  unteiwegs
12.45  Lokalprogramme
17. jO Alpenländische  Musi-

- kamenparade
18 j)0 Lokalprogramme
19 .00 Das Traummännleln
19. C15 ..Dle  Dlamantenspt.n",

Krimlnalhörsplel

20. 05 ,.Das  hlmmlische  Kaf-
feehaus",  Hörspiel

2L05  Lokalprogramme
22.10 Spomevue
22.25 SenBeschluß

öaterreich  3

5.CH) Nachrk.hlen
5.os Der  ö-3-Wecker  -

8.05 Bltte,  recht  lreundlich
9.05 The  Rüarlng  Sixties
9. 3ü Tagträuiner

10. 05 Gerhard  Bronner
11. 05 Hltpanoiama
12(10  Mlffagsjournal
üa.üO Punkt  eins
1Q.45 ö  3 dabei
14. 05 Nach  der  Schule
15. 05 Dis Musicbox
16. ü5 Evergieen
17. 10 Tgesfünde
18. 05 Ö-3-Spezia1

18. 30 Sp@d 5nd Nfüsik
19. ü5 TreTTpunkt
21.05  ö-3-Jazz-Haus
21. 55 Einfach  zum  Nach-

denken
22. 0ü Nachjjournal
22. 15 Gedanken
23. 05 Muslk  zum  Träumen

österreich  1

8.00 Nachrichten
8.12 Musik  am Morgen
7.00 Morgenjournal
7.35 Barockmusik
8.15 PasllcciO
9. % Schulfunk

10. 30 Konzert  am Vormittag
12. OC1 Mlttagsjournal
13. [)0 0pernkonzert
14. 05 ,,Moos  auT den  Stei-

nen=,  Roman
14. 3ö Von  Tag  zu Tag
15. 05' Musik  unserer  Z'eit
16. 05 Kammerkonzert
17. 10 Kulfür  akfüell
17.30  Texle
17.4S Erlorscm  und  ent-

deckt
5B.30 Slrauß'  & Co.  -
19.00  Schulfunk  exlra
19. 30 Was  so!l der  Klang

in meiner.Hand?
20. 00 ,,Wlndmühleri=.  Hör-

spiel
21. 10 Literafürmagazin
21. 30 Wissen  dey Zeit
22. 00 Nachtjoumal
22. 15 0pernkonzert
23. 15 Nachtkonzert

0.05 ..Be1fhu(7fer1  lür dle
Großen"

füterrelch  Reglonal

5.[)O Nachrichten
5.0!}  Blasmusik
5.35 Mumer  in den Morgen
6. 05 Lokafprogramme
8.05 Magazin  lÜT die Frau

9 JX) (jsungen  und gaspielt

10 .05 Vergnügt  milMusik
11 .Oü Lokalprogramme
1t30  Aulotahrer  unterwegs
12.45  Lokalprogramme
17. 10 ,,Gelernt  ist gelemt"
18. 00 Lokalprogramrne
'19.OCI Dss Traummännlein
19.05 ,,Die  Diamamenspur=
19. 35 Allweil  lustig,  lrist.h

und  munter
20. 05 Muslkland  Österreich
22.10  Sportrevue
22.25 Sendeschluß

österreich  3

5.üO Nachrichten
5.05 Der  Ö-3-Wecker
8. 05 Bme.  recht  {reundllch
9. 05 Rocklng  Fmiei
9. 30 Tagträumer

10. 05 Erica  Vaal
11. 05 Hitpanorama
12. 00 Mmagsjou'rnal
13. €X) Punkt  eins
13. 45 ö  3 dabel
14. 05 Nach  der Schule

15. 05 Die'ßusicböx
16. 05 Evergreen  '
17. 10 Teesfünde
18. 05 ö-3-Spez1,i1
18. :X) Sport  i.ind Musik
19. 05 Treffpunkt
21:05  ö-3-Jazz-Haus
2t55  EinTach  zum Nach-

denken  -
22.00 Nachtjournal
22. 15 Gedanken
23. 05 Musik  zum  Träumen

0.05 ö-3-NacMxpreß

österrelch  1

6.00 Nachrichlen
6. 05 Musik  am Morgen
7. 30 Ökumenische  Morgen-

leier  aus der  Stmk.
9j)5  0  j am Feierlag
9.15 ,,Wiener  Eisenbahn-

vergnugen=
9.45 Das Glaubensge-

spräch
11.15  Matinee
13. 10 Musikalische  Tafel-

lreuden
14. ü0 ,.Opsrnwerkstatt"
18.00  Berühmle  Solislen
17. 10 Aus  alten  Reise-

b(ichern
18. 05 ,.Eine  Literatur  sucht

den KonTlikt"
19. 05 Heinrich  Ignaz  Franz

Biber
2LOü Salzburger  Nacht-

81udio
22. 10 ökumenischer  Gottes-

dlenst
23. 20 Wolfgang  AmadeuS

Mozarl

öaterreich  Regional

8.05 Morgenbetrachtung
6.10 Fröhlicher  Feiertags-

morgen
6. 35 0rgelmusik
7. 05 Lokalprogramme
B.15 Von  Baibara  bis Maiiä

Empfängnis
9.00 ,.Wer  hat  die  Llebe

uns  ins  Herz  ge-
senkt?=

10 30 Die Funkerzählung

iLüO  FruhschoppenkonzeTt
12.C13 Autofahrer  unkerwegs
1,3.00 Lokalprogramme
16.00  ,,Vom  Höhlemeuer

zum Kraftwerk"
19.OCI Das  Ttaummännlein

kommt

i').05  Sporl  vom Feienag
2ü.ü5 Lokalprogramme
21. 00 Ggnz  leisa erklingt

Musik  '
22. 00 Nachrlchten   -

22.OB Spgrtrevue  -

22.25 Sendeschluß  -

Öaterrelch  3

6.05 Üer  ö-3-Wecker
8. 05 Bitte,  recht  freundlich
9. 05 The  Rtföring  Sixties
9.30 Tagträumer

1a05  La Chonson.
10.:m  Musik  lür  mich
1 1.Q5 Hltpanorama

13.10  Angebot
13. 45 Ö 3 dabel
14. 05 Nach  der  Schule
j5.05  Die Muslcbox
16.05  Evergreen

1187:D105 o8psor1spuenzdiaMi uslk
18. 30 Angebot
19. 00 Nachrichien  und Spon
19.06  Treffpunkt
2L05  ö-3-Jazz-Haus
21. 55 Einfach  zum Nach-

denken  '

22. 00 N,ichrichlsn  und Spörl
22.10 Gedanken
23j)5  Musik  zum Träumen

DONNERSTAG,  9.  DEZEMBER  FREITAG,  10.  DEZEMBER SAMSTAG,  11.  DEZEMBER

Österreich  1

6 CK) Nacmlchten
6.12 Musik  am Morgen
7. ü0 Morgetyjoumal
7.35 Barockmusik
B. 15 Pasliccio
9 j)!i  Schul1unk

10 .30 Konzert  am Vormittag
12. 00 Mittagsjournal
13. 00 Sängerpotlrät:  Fjodor

Sphaljapin
14. 05 ..Moos  auf den Stei-

nen".  Roman
14. 30 Von  Tag zu Tag
15. ü5 Musik  unserer  Zeit

. 16.05 Kammerkonzert
17.10 Kultur  akfüell
17.30 Texte
17.45 Die imernationale

Radiouniversitat
fö.0(l  Abendjournal
l8.30  Chanson  -  Feuille)on
19.üO SchulTunk  exlra

19.30 Aus  österreichlschen

Konzedsälen
22.00 Nachtjournal
22. 15 Studiü  neuer'Musik
23. 00 Nachtkonzert

ü.05  ,,Belthuplerl  lur  die
Großen"

ösiterreich  Regional

5 00 Nacmichlen
5.05 Blasmusik
5. 35 Munter  in den Morgen

6. 05 Lokalpmgramme
8. 05 Magazin  für  die Frau

9. ü0 (jsungen  und  tjspielt
fü.05  Vergniigt  mit  Musik

1LOO Lokalpiogramme
11. 30 Autofahrer  unkerwegs
12. 45 Lokalprogramme
17. 10 0pereltenspielereien
18. 00 Lokalprogramme
19. üO Daffi Tra'ummännlein
19.05  ,,Wigwtim=
19. 35 Allweil  lustig.  Trisch

und  mumer
20. 05 Lokalprog?amme
2L00  Von Melodie  zu

Melodie
22.ü0 Nacmlchten
22.10  Spomevue
22.25  Sendeschluß

österreich  3

5.0ü Nachiicmen
s.os Der  ö-3-Wecker
8 '.05 Biatte, recht  fieundlich
9.05 Rocking  Filties
9. 30 Tagträumer

10. 05 Martini-Cocktail
11. 05 Hitpanorama

12. üO Mlttagsiournal
13. 00 Punkt  eins
13. 45 Ci 3 dabei
14. ü5 Nach  der  Schule
15. 05 Die Musicbox
16. 05 Evergreen
17. 10 Teestunde
18. 05 ö-3-Spezia1
j8.3D  Sport  und  Musik
19.05  Treffpunkt
2L05  ö-3-Jazz-Haus
2155  Einfach  zum Nach-

denken

22j)0  NacJournal
2215  Gedanken
23.05 Musik  zum  Träumen

österrekh  1

:,!,: *"::?'::a4orgen
7.00 MorjerJournal
7.35 Barockmusik
8.15 Pasliccio
9. 05 SchulTunk

10. 30 Konzert  am Vormlttag

j2.OC1 Mittagslournal
13. 00 0pemkonzert
14. 05 ,,Moos  aul  den Stei-

nen",  Roman
14. 30 Von  Tag zu Tag
15. 05 Muslk  unserer  Zelt

16. 05 Musica  sacra
17. 1ü Kullur  aktuell
j7.3D  Texte
17. 45 Das akfüelle  wissen-

schäfüiche  Buch
18. 3a Kulinarium
19. 00 Forschung  in Ösier-

reich
19. 30 0rgelmusik
20. 00 Im Brennpunkt
20. 45 Pollllsche  Manilskrlpte
21. 00 Kunst  heute
22. 00 Nachjjournal
22.15  PorkfAk  berühmter

Orchester
0.05 ,.Betthupferl  für  die

Großen"

Österrek.h  Regional

5.00 Nachrichten
5.05 Blasmusik
5. 35 Munter  in den Morgen
6. 05 Lokalprogramme
8. C)5 Magazin  für  die Frau
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Überlegungen  zur  Aktion  ,,Bnuder  in Not"  1982 Es wäre  eine  erschreckende  Wirklichkeit  unse-
res Lebens,  wen,n  wir  die  spielerische  Auseinan-
dersetzung  mit  Waffen  bräuchten.

Erlebnisse  derKinder  mit  Konflikten  erfordern
Auseinandersetzung  und  Aufarbeitung,  nicht

 aber  das gewalttätige  rmd  kriegerische  Spielen.
Kriegsspielzeug  ist  kein  Beitrag  zu  Bildung  von

selbständigen  und  mündigen  Menschen.

Pfadfinder  für  den  Frieden

Der  Einsatz  für  die  Menschen  ist  für  uns  Chri-
sten  ein  Auftrag,  der  aus  dem  Evangelium
kommt:  Die  Frohbotschaft  in alle  Bereiche  der
Menschheit  zu tragen  und  sie durch  deren  Ein-
fluß  von  innen  her  zu wandeln.  Zeit  der  Ent-
wicklungsarbeit  ist  die  Entfaltung  des  Menschen.
Bedingung  dafür  ist  die  Verfügung  über  das Le-
bensnotwendige,  also  die  Befriedigung  der
Grundbedürfnisse  des Leibes  und  der  Seele.

Der  Einsatz  für  eine  menschliche  Welt  fordert
konkret  Änderung  bei  uns.  Im  wesentlichen  geht
es darum,  selber  einen  einfacheren  Lebensffitil zu
yersucher,,  da unser  Wohlstand  zu einem  nicht
geringen  Teil  für  das Elend  in  den  Entwicklungs-
ländern  verantwortlich  ist.

Bei  den  heurigen  Hauptprojekten  in  der
Entwicklungshilfe,,Bruder  in Not"  soll  ein  Pro-
jekt  unserer  Landecker  Krankenschwester  Karin
Nagele  unterstützt  werden,  die  seit  2 Jahren  im
Gesundheitszentrum  Gisagara-Ruander  unter

8 schwierigsten Verhältnissen arbeitet.

Das  Gesundheitszentrum  Gisagara  wurde  vor
30 Jahren  gegründet.  Es besteht  aus  einem  Kin-
dersaal,  aus einem  Männer-  und  einem  Frauen-
saal  für  allgemeine  Krankheiten  und  eirier
Entbindungsstation,  insgesamt  45 Betten.  Das
Zentrum  hat ein Gebiet  zu versorgen,  in dem
60.000  Menschen  leben.  Bei  den  stationär  aufge-
nommenen  Patienten  handelt  es sich  nur  um
Notfölle  und  Schwerstkranke.  Jeden  Tag  werden
von  Karin  ca. 250  Menschen  ambulant  behandelt.
Viele  können  aus  Raummangel  nicht  aufgenom-
men  werden  und  müssen  krank  heim  geschickt
werden.

Karin  schreibt:,,ZurZeithabenwirwahnsinnig

viel  Kranke,  wir  könnten  sie stapeln  und  kaum
einer  liegt  allein  im  Bett.  Nachts  schlafen  sie alle
zu  dritt  oder  zu  viert.  So schauen  wir  halt,  daß  wir
über  die  Runden  kommen.  Man  darf  nicht  resig-
nieren,  auch  wenn  es manchmal  schwer  fä1lt,
wenn  man  nicht  mal  Seife  hat,  um  sich  die  Hände
zu  waschen  oder  das Wasser  knapp  ist,  dann  hat
die  Entbindung  eben  Vorrang.

Es wurde  nach  .Angaben  von  Karin  ein Plan
ausgeameitet  für  einen  Kindersaal,  der  von  der

Aktion  Bruder  in  Not  mit  680.000  S unterstützt
wird.  Abgänger  einer  in der  Nähe  gelegenen
Handwerkerschule  und  andere  einheimische
Handwerker  werden  bei  derArbeit  mithelfen,  um
die  Kosten  so niedrig  wie  möglich  zu halten.  Ver-
wendet  werden  Baumaterialien,  wie  selbstge-
brannte  Ziegel,  einheimischer  Zement,  Holz

Karin hat  ihren  ursprünglich  auf  3 Jahre  be-
grenzten  Einsatz  in  Gisagara  verlängert,  um  das
Projekt  gut  durchzuführen  und  die  afrikanischen
Mitarbeiter so gut  zu schulen,  daß  sie  die  Arbeit
einmal  allein  weiterführen  können.  Helfen  wir
alle mit,  daß  Karin  ihrProjektgutvo1lenden  kann.

Kauft kein KfüBsspiplüetig!
Fünf  Argumente  gegen  Kriegsspielzeug

Jeder  Beitrag  gegen  gewalttätige  Verhaltens-
weisen  ist  ein  Schritt  zu einer  friedlicheren  Welt.

Kriegsspielzeug  verharmlost  die  erschrecken-
de  Wirklichkeit  von  Waffen  und  Krieg.  Es ist  da-
her  als Spie]zeug  ungeeignet.

Die Droge  raubt
Dir  Dein  Lächeln

Sre nrchtso verrückt,  in das  Grauen  zulau-

fen, wo das Empfinden stirbt,  dre Oual  be-
grr,nt, die Fragen größer und derAntworten
wenrger werden und das  ganze  scheinbare

Glück nur in den Zeiten nrcht erkennbarer

und doch vorhandener Oual  noch  Lrnde-
rung gewährt, -  ansonsten wird  Schrecken
Dein Begleiter  werden.

Die Droge raubt Drr Dein  Lächeln.  das  Du
suchen wirst, Deine Krafl, die  Du  brauchen
würdest; und der Wahnsinn  und  der  Tod
werden Dir entgegenwachsen, und  Du  wrrst
sre für das Leben halten. Sei Dir  sicher  -
leiqht stirbt es sich nichT, und  der  Wahnsrnn
rst voll  von  Oual.

Jeder ein Naü,  der Drr etwas  gegen  das
hrer antwortet - Dein Mörder,  den  Du  vrel-
leicht Dernen Freund nennst. -  Sei  nicht  zu
schwach, vielleicht allern zu sein,  wrrf Drch
nicht weg, dahin, wo das Verderben  als  eine
s c h eir3 b a r süße, schöne Fülle  auf  Drch
wartet. Jener, der dfes alles  übertrieben,  zu
düster und unhermlich findet,  ist ervweder
selbst abhängig oder hat noch  nicht  genug

begriffen davon, um überhaupt mitreden  zu
können...,  -  denn  so  ist es wirklich.

-  Manchen läuft die Zeit  davon  -  und  viele
)ammernnur-anderein  dasElendhinein...

Hofbauer  Oskar

Beralung  in
Etziehungs-  und Schul{ragen

Landeck,  Schulhausplalz
Sprechtag  Dienslag  9 - 12 Um
Tel Voranmeldung  (05442)
37823 odet (ü5222) 32093













Einfamilienhaus  !n R!ed mit  1200qm  Grund
zu  verkaufen.

Tälefon  05252/6919

VOLVO  Kombi  245 DL, s3. 76, überkomplett,
preisgünstig  zu verkaufen.

Telefon  05442/2045  mittags  oder  abends.

a L:&.,.  f.lj  #aWffllli  i*
-

Tpy»-n____

:lliI'd!iflfi-:&.W  21Q!!17,
IlaAlUien,  IFdnöpOner,  acnnee-

fräsen,  Schnapsbrennereien,  Ro-
del  bei der  Firma  Franz  Rietzler

Landmaschinenhandel

6531 Ried i.o., Telefon 05472/6412
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Porträts  sind Geschenke  mit  Langzeitwirkung
Weil  nichts  die Erinnerung  so wach  hält. Weil  Bilder  Geschichten
etzahlen.  Weil  Ihnen  Ihre nächsten  Lieben,  Freunde,  Kinder,  Eltem
und Geschwister  besonders  nahe  sein  mt5chten,  deshalb  sind  Porträts  die nettesten  und
persönlichsten  Geschenke.

UNSERE  WEIHNACHTSAKTION:
z Ihre  ganz  persönliche  Weihnachtskarte  mit  einer  Aufnahme  aus  unserem  Studio  (mit

Adventkranz,  Adventgesteck  oder  Christbaum).  Wir  porträtieren  Sie  auch  zuhause.

Achiung:  Letzter  Bestelltermin  fLir Fotokissen  fut Weihnachlen  5.12.1981
Ubrigens  ein passender  Rahmen  bringt  die Bilder  erst  richtig  zur
Geltung.  Beachten  Sie bitte  unser  Schaufenstei
Wir  beraten  Sie gerne

Beachten  Sie  unsere  Geschenkgutscheine

rütt»l  i«üb

R.MATHIS
€)500  Landeck,  Tel.  05442/3350

j@ffilffiäf a!,a14















15iii

2. 1anger
Samstag

von  8 -12
u. 14-18  Uhr

geöffnet!

ll!l  .9 Ö

0  ==- t/l.
pTCD

t


